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Neuer Terror.
Wer geglaubt hatte , daß die stürmische Erregung,

die nach dem Rathenau -Mvrd Deutschland durchzuckte,
genügen werde, die Kreise, die hinter jenem Verbrechen
standen, wenigstens für eine Weile einzuschüchtern,
hat die Verwegenheit und Verantwortungslosigkeit
dieser Leute immer noch zu niedrig bewertet . Aufs
neue sind Ereignisse zu beklagen, die ganz offensichtlich
auf dieselben Quellen zurückzuführen sind und die be¬
weisen, daß keine Maßnahme zur Unterdrückung dieser
Elemente allzu drakonisch sein kann.

In Mannheim ist ein Bombenattentat auf das Ee-
werkfchostshaus verübt worden. Es ist zwar nicht ge¬
lungen , das ganze Gebäude in die Luft zu sprengen.
Aber die Zerstörungen sind sehr groß. Es steht außer
Frage , daß dieses Verbrechen unbedingt von rechts her
arrangiert sein mutz. Niemand auf der Linken ' hat
Interesse daran , eine Organisation dex Linksparteien
zu treffen.

Wenige Stunden zuvor ist ein Mordanfall auf
Maximilian Harden , den Herausgeber ' der „Zukunft ",
verübt worden. Auf einem Spaziergang hat man ihn
in der Dämmerung mit Schlagringen und,Totschlägern
überfallen , und es ist fast als ein Wunder zu bezeich¬
nen, datz es ihm noch gelang, zu entfliehen und sich
blutüberströmt in seine Wohnung zu schleppen. Einer
der beiden Tätern ist schon gefaßt . Es ist ein Ange¬
höriger des Verbandes nationalgesinnter Soldaten.

Beide Attentate sind selbst vom Standpunkt der
Täter aus sinnlos im höchsten Krade . Die Nolle der
Gewerkschaften im neuen Deutschland war keineswegs
die einer radikalen Auftviegelunigsorganisation . son¬
dern einer Vermittlerin . Wenn Deutschland Anfang
1619 vor der Bolschewisierung bewahrt wurde , war
dies zum großen Teil das Verdienst des dämpfenden
Einflusses der Gewerkschaften. In allen Lohnstreitig-
keiten, gerade jetzt wieder im Lohnkampf im Bergbau,
haben sie sich als mäßigender und ausgleichschaffender
Faktor erwiesen. Daher werden sie von den ganz
Radikalen als verspießert und verbourgeoisiert bezeich¬
net . Man kann sagen, daß sich die Gewerkschaften in
diesem Jahre als stärkstes Bindemittel zwischen den
Arbeitgebern und Arbeitnehmern erwiesen haben , und
wer ihrer Existenz zu Leibe gehen will und bei Trost
ist. kann es nur in der Absicht tun . diesen sozialen
Mörtel eben zu zerstören und an Stelle der immer
noch vorhandenen , notdürftigen Zusammenarbeit zwi¬
schen den Klassen das vollkommene Chaos heraufzu¬
führen.

Was Harden anbelangt , so könnten gerade die
Feinde der gegenwärtigen Regierung mit ihm zufrie¬
den sein. Niemand hat seit drei Jahren die herr¬
schenden Regierungen bitterer bekämpft als er, nie¬
mand mit solchem Aufgebot von Dialektik Ebert,
Ccheidemann, Erzberger , Febrenbach, Simons , Wirth
und Rathenau heruntergeriffen . Roch der Nachruf,
den er in der vorigen Woche auf Rathenau schrieb,
strotzte von bitterer Feindschaft — freilich einer Feind¬
schaft. die von der Linken, nicht von der rechten Seite
kam. Aber gerade diese Opposition gegen die amtie¬
rende Regierung unter Betonung des Republikani¬
schen. dieser politische Radikalismus unter Ablehnung
des wirtschaftlichen Sozialismus hatte Harden schon
seit langem so sehr zwischen alle vorhandenen Rich¬
tungen gedrängt , daß er eine praktische politische Wirk¬
samkeit überhaupt nicht mehr besaß, daß sein Leser¬
kreis sich auf eine relativ sehr kleine Zahl ausschließ¬
lich -Intellektueller vermindert hatte . Für diesen
Kreis repräsentierte er jenen geistigen Gärungsstoff,
den keine Gesellschaft,, wenn sie nicht vertrocknen willl
entbehren kann, keineswegs aber den Propheteil , dein
man blindlings gefolgt wäre , nicht also ein« Macht
deren Beseitigung irgendwem Nutzen brächte. , Außer¬
dem war dieser Bismarck-Jünger , der jahrelang das
Sprachrohr des entlassenen Kanzler« gegen Wilhelm II.
gewesen war (und dem sogar einmal die Leitung
eines hochkonservativen Blattes angeboten wurde !)
seit Jahren der weitaus bekannteste Publizist im Aus¬
land . Die Wirkung dieses Attentats im Ausland muß
also größer sein, als in Deutschland selbst, Harden gilt
dort als weit größere Macht, wie er in Wirklichkeit
noch ist. Schon diese Rücksicht, wenn alles andere
nicht genügte, hätte wahrhafte Patrioten von diesem
neuen Verbrechen abhalten muffen.

Der Anschlag »us S »r»e« .
W. T -B. Berlin . 4. Juli . (Amtlich.) Di« etnsebenden

Ermittlungen der Abteilung 1» .des Berliner Poli ^ toräsi-
diums Koben bereits zur A u i k l a r u ns des An ick lass
auf Harden „»führt . An dem Anschlag Kat ne^ n dem
feftgrnommenen landwirtschaftlichen Beamten W e >cha r d t.
geboren 3. April 1900, der Oberleutnant a. D. und ietzige
Kaufmann Walter Inletmtnn. -«Horen 21. Avril 1898.

tt ' Igenommen Der Letztgenannte Kat mit einem sogenannten
Totschläger aui den Kopf Hardens einaeicklagen. während
Weiamrdt Schmiere stand, um Ankermann vor Überraschun¬
gen zu sichern.. Es ist bereits erwiesen, daß die beiden Täler
den Anschlag nicht aus eigenem Entschluß ausgefübrt haben,
wndern da« sie zu dem Attentat von einer hinter ihnen
stehenden yeheimcn Organisation bestimmt
wurden. Näheres kann vorerst noch nicht mitgeteilt wer¬
den. um den Unlerfuchungszweck nicht ru gefährden.

Ankern.ann . der flüchtig ist. stch aber nach den bisherigen
Feststellungen sicher noch in Berlin aufhält . wird wie folgt
beschrieben: Etwa 1.65 bis 1.70 Meter groß . mittelkräibge
Statur , mitielblondcs Saar , volles , frisches Gesicht mit
einem Anflug von blondem Schnurrbart : besondere Kenn¬
zeichen: mehrere Mensurnarben an der linken Kinnseite.
Bekleidet war Ankermann zur Zeit der Tat mit einem grau:
brai .nin melierten einreihigen Jackettanzug , weißem Kragen
mit umgeboaenen Ecken, dunklem schmal gebundenem Selbst¬
binder und graubraunem weichem Filzhut . Mitteilungen
iibtr den 'Gestickten sind an das Berliner Polizeipräsidium.
Abteilung la . Hausannif 75 oder 300. zu richten.

Der Berliner Polizeipräsident bat auf die Ergreifung
Ankermanns eine Belohnung von 10000  M . ausge-
setzt Eine entsprechende öffentliche Bekanntmachung an den
Anschlagssäulen erscheint in kürzester Zeit.

Das Bombenaftrntat auf das Mannheimer
Ectserkschaftshaus.

W. T.-B. Mannheim . 5 Juli . (Eig Drabibericht .) Die
von Polireidirektor Dr . Baader  und Oberstaatsanwalt Dr.
Bender  persönlich geleiteten Ermittelungen nach de»
Tätern , die den Bombenanschlag auf das Gewcrkfchaftsbaus
verübt haben , find bis jetzt ohne Ergebnis geblieben Noch
in der Nackt ist der Erkennungsdienst in Karlsruhe alarmiert
worden . Auch der bekannte Eerichtschemiker Dr . Popp
«Frankfurt a. M.) ist herbeigerufen worden . Nack der amt¬
licher Mitteilung des Oberstaatsanwalts steht in dem Per-
dackt der Täterschaft eine kleine schwarz gekleidete Frau
mit rötlich aufgedunsenem Gesicht, die um v<10 Uhr das Klo¬
sett im Lose des Gewerk'chaftsbauses verlassen bat . Ferner
wird nach einem Mann gefahndet , der vom Fenster auf der
Straße , aus die in dem Persammlungsraum stattsivdende Ver¬
sammlung der Schneider und 2 -chukinacher beobachtet bat.
Der durch die Ervloston angenchtete Schaden wird aus
mehrere 100 000 Mark geschätzt. Bon der Staatsavwastschast
und gestern früh mehrere Mitglieder der nationalsozia¬
listischen Arbeiterpartei , darunter der frühere Nationalsozia¬
list Kortier  verhaftet und nnem Berbör unterzogen wor¬
den. Die Mitglieder tonnte » ihr Alibi Nachweisen.

!le üttuimn 06eti;aeiartitt in 11.5.g.
io Ile hegimm.

Br . Berlin . 5. Juli . (Ein . Drabtberrckt .) Wie wir aus
parlamentarischen Kreifen erfahren, findet heute eine ab¬
schließende BMrechuna zwischen den Mebrbeitssozialdemo-
'raten und der Unabhängigen Sozialdemokratie Uber den
eventuellen Eintritt der letzteren in di« Regierung statt.

Besprechungen »wischen den Sozialdenu ^ rattn und den
anderen Koalitionsparteien  baden bisbrr ebenso-
wenw stattcu funken. wie zwischen den sozialististben Parteien
und der Rogterung . Für Mittwochnachmittag 12 Uhr ist
eine interiraktkrnelle Besprechung d«r Koalitionsvarteien
vorgesehen. von der man eine gewisse Klärung der Lage
erwartet . Die Koalitionspatteien kielten im Laufe des
Vormittags Fraktionssttzungen ab.

einigen solle. Doch sind auch hierüber irgendwelche Verein¬
barungen nickt zustandegekommen

Lr Berlin . 5 Juli . (Eta. Drabtbericht.)
tilchen ~«eben die Wogen der volit Erregung

Immer noch
im Deutschen

seiche bock. Denn auch äußerlich eine gewisse Beruhigung
eingetreten ist. so feblt es doch nickt an Zündstoff. Die
politische Lag« bat auch keineswegs nach irgend einer Rich¬
tung , bin ein« Klärung erfahren . Während da» Kabinett
am Dienstag um 3 Uhr »usamrnentrat . um über di« wei¬
teren Nebengesetze des Gesetzes zum Schutz« der Republik zu
beraten , gingen feit dem früden Morgen die Besprechungen
wischen Mebiheitssozialisten und Unab-
»äugigen  über den eventuellen Eintritt der letzteren in

das Kabinett weiter . Es bat den Anschein, als ob die Diffe¬
renzen zwischen dev beiden sozialistischen Parteien nickt mebr
so groß stad, und die Unabbänaiaen . die anfangs zwei Sitze
im Kab ' vett verlangten , scheinen sich mit der Entsen¬
dung vilkerdings  als Wiederaufbauminister für be¬
friedigt erklären »u wollen. Aber die Sache bat noch einen
arrßen Haken Das Zenttum und die Demokraten scheinen
von der Ausstcht nicht sonderlich entzückt zu fein, datz das
Kabinett nach links eine derartige Stärkung erfährt . okme
datz das Gleichgewicht durch Hinzutritt der Deutschen Bolks-
vartei wicdcrhergestellt würbe . Wenn auch offizielle Per-

r.dlvnaen mit den bürgerlichen Parteien von seiten der
.ialdemokratischen Partei noch nicht anaeknüpft worden

rnd. so bat es dock den Anschein, als ob sich sowohl Zentrum
wie Demokraten in unverbindlichen Besprechungen üb r̂
kies« Frage unterbaltcn baben . Bei der Deutschen Bolke-
oartei aber scheint man beute geneigter zu sein, ins Kabinett
zu kommen. Ob allerdings das Verhältnis zwischen Unab¬
hängigen und Deutscher Volkspartei derart mit ist. datz beide
in die Rrgieruna eintteten . ist mebr als fraglich . Für die
Unabhängigen würde der Eintritt der Deutschen Dolksvartei
uobl gle' chbedeutrnd sein mit dem Berbarren in dem jetzigen
ovvcsitiouellev Standpunkt , während umgekehrt das gleiche
für die Deutsche Bolksvactei gelten würbe , falls di« Unab-
:8n«ig<t, in das Kabinett eintteten . Der Führer der Deut-
cken Dc lksvartei Dr . S t r e f e m a n n . der ia bekanntlich
ständig, wenn auck mit allerlei Einschränkungen . Anhänger
>er Koalitionspolitik ist. nahm am Dienstag seit langer
Zeit wieder an der Reichstagssttzung teil und scheint auch
Besprechungen in dem angegebenen Sinne mit Mitgliedern
einer Partei geführt ru haben . Offiziell steht die Deutsche

Bcllepartei auf dem Standpunkt , datz. da ste bisher keine
Auffordeiung erhalten bat . in bas Kabinett einiutreten . sich
vorläufig eine Stellungnahme «» dies« Frage erübrige.

Der zweite Demonstret onsta .̂
Die gestrigen sozialistischen Streik -Demonstrationen

„zum Schutze der Republik " sind zwar in Berlin ruhig
verlaufen , aber in Wiesbaden  und in vielen an¬
deren Städten des Reiihes kam es zu bedauerlichen
Ausschreitungen und blutigen Zusammenstößen. Man
muß sich immer wieder fragen , welchen Zweck die
neue Demonstration haben sollte, da erst am letzten
Dienstag überall ähnliche Massenversammlungen gegen
die Ermordung Ratbenaus stattgefunden haben. Auch
wer dem von der Regierung vorgeschlagenen und im
Reichsrat trotz des bayerischen Widerspruchs mit Zwei¬
drittelmehrheit angenommenen Gesetzentwurf zum
Schutze der Republik vollkommen zustimmt, wird gegen
die Versuche, mit Hilfe der Straße noch wesentlich
weitergehende, von den nichtsozialdemokrtischen Regie¬
rungsparteien als bedenklich und zweischneidig abge¬
lehnte Forderungen durchzudrücken, entschieden Wider¬
spruch erheben müffen. Selbst die beste und einwand¬
freieste Sache kann durch libertreibungen geschädigt
und bloßgestellt werden . Gewiß steht das Schicksal der
deutschen Republik heute auf dem Spiel . Der reak¬
tionäre Gewaltansturm gegen die Republik und ihre
leitenden Persönlichkeiten muß mit allen Mitteln ge¬
brochen werden . Aber das kann nur durch ein Zu¬
sammenwirken aller verfaffungstreuen Republikaner
erreicht werden. Die sozialistische Demonstrattons-
politik jedoch ist im Gegenteil nur geeignet, die auf
dem Boden der Republik stehenden Parteien ausein¬
ander zu treiben und den Reaktionären , die auf die
Schädigung der notleidenden Wirtschaft durch die
Häufung von Arbeitsunterbrechungen Hinweisen kön¬
nen, Waffer auf ihre Mühlen zu leiten.

Ruhizer Verlauf in Berlin und München.
W. T.-B. Berlin . 4. Juki . Heute nachmittag bat eine

riesige Kundgebung  für die Forderungen znm Schutze
der Republik , veranstaltet vom Alla :meinen Deutschen Ee-
werkschaftsbund, dem Allgemeinen freien Anaestelltenbund
iAfa ) und den drei sozialistischen Parteien stattgefunden.
Man hatte nicht den Lustgarten , sondern den Auguste
P i kr o r >. a - P l a tz in E h a r!  o t t e n b u r g als Treffpunkt
gewählt . Gegen 2 Ubr traf -n die ersten »er 13 Züge an der
Kaiser Wilbelm -Gedäcktviskircke »in . doch dauerte es etwa
anderthalb Stunden , bis alle Teilnebmer der Kundgebung,
die nach Hunderttause " den zählten und den Kurfürstendamm
und die anderen Zugangastratz ^n in dichten Masten füllten,
zur Stelle waren . Die Menge führte schwarz-rot -goldene, rote
vnd Pereinsfabnen mit : auf zahlreichen Schildern brachte
inan die Forderungen des Proletariats zum Ausdruck, öffent¬
liche Reden wurden nicht gehalten.  Gegen drei-
dreivierttl 4 Abr stimmten die Masten die Internatio¬
na  l e a n und zogen fingeud in breiter Front zum Kurfürsten-
lnmm in Richtung Haleafe -. Viele , die infolge der An¬
strengungen de» stundenlangen Marsches aus den Vorotten
und infolge des schwülen Wetters in Obrmncht fielen, wurden
non den Arbeitersamaritern aus den Reiben getragen . Di«
Kommunistische Partei verteilte Flugblätter mit der Über¬
schrift ..Der Mord an Ratbenan auf, -klärt . Was nun wei¬
ter ?" Vor den Häusern des Kurkürstendammes standen viel¬
fach Leut«, welche die Erschöpft :» mit Waster labten . Nach
etwa einer Stunde trafen die Demonfttationszüge in öalenleo
ein. wo sie sich obne Zwllckensälle auflvsten . Die Stadt bot
ein Bild wie an einem aratzen Feiertage . Sämtliche Verkehrs¬
mittel rubten in den Nachmittagsstunden , der Geschäfts-
waaenverkebr war vollständig eingestellt worden. Fast alle
Geschäfte und auch die Lokale, b-ionders in den Stratzen.
welck>« die Zöge vassterten. waren geschlossen und die gesamte
Einwobnerfchatt ., soweit Ile nicht an der Demonstration betei¬
ligt war . schien die Stratzen und Platz - zu bevölkern.

W. T.-B. München. 5 Juli . Die von den drei sozia-
Mischen Parteien auf der Tberestenwiese veranstaltete Kund-
»cbur « wies febr starke Beteiligung auf . Für die verschie¬
denen Potteten dielten füni R tdner Ansprachen, in denen atck
die «Seiabren binaewieier wuroe . die der Arbeiterschaft
Bayerns durch die Sonderstellung de: banerisckeu Regierung
geaevüber der Reichsregietu -ig drobtm . Die Masten wurds«
zur Kampfbereitlchast uns zum Schutze der Re¬
publik  gegen alle revktionäcei : Beitrebungen auigefordett.
Mit Hochrufen auf die Republik traten die Masten , die viele
schwarr-rot -goldene und rote Fab neu und vereinzelt Sowjet-
Sterne mit sich fübrten . oen Heimmarsch an. Versuche, dir
Lnndtags -Bannmeilc zu überschreiten , wurden durch die grüne,
Polizeiwetr verhindert . Zwischenfälle sind bisher nickt ge¬
meldet.

Ausschreitungen.
W. T.-B. Frankfurt a M . 5^ lull . Anläßlich der gesttig« !

Demonstration »um Schutze der Republik kam es gegen Abend
in der Kailerstratze ,ut Ausschreitungen.  Ein Polizei¬
aufgebot . dety die RaumuuL der Skratzr oblag , wurde beim
Abrücken aus mrfchiedenen Käufern befchosten. Z arauf machte
die Polizei von der SLutzwaiie Gebrauch , wodurch zwei
Zivilpersonen verletzt  wurden.

W. T.-B ÄH *. 5. Juli . Nach Beendigung der Kund¬
gebung am Aachener Tor . die völlig ruhig  verlief , zogen
orstern nachm,ttag die Demonstranten vor das Rathaus und
suchten dort einzudringen , zogen aber schlietzlich wieder ab.
Andere Terle versuchten die aus der Hobenzollernbrücke steben-
den Kaiser-Denkmäler zu beschädigen. Der sofort eingesetzten
Schutzmavnschatt gelang es aber , die Menge ru zerstreuen,
wobet es nur »u leichten Reibereien  kam . Eines der
Trnkmäler out d« Hobenzollernbrücke war bereits anseiäsr
worden.

W. T -B. Düsseldorf. 5. Juli Bei der gestrigen Demon-
strat '.on zum Schutze der Revublik ist es zu Zusammen¬
stößen  mit der Polizei gekommen. Vor dem Polizeipräsi¬
dium wurden Reden gegen dir Polizei  gehalten . Als
bi« Polizei de» Platz säuberte, wurden mebrere Persone»
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leicht»« letzt und verhaftet. Aus den Dienstgebändenwurden
btt Arbeit « . Angestellten und Beamten von den Demon-
nranten berausaebolt . Die Straßenschilder an der Luden-
dorffstraße und auf dem Hindenburg -Wall wurden von den
Demonstranten entfernt und durch die Aufschriften Erzberser
und Rathenau ersetzt.

Abend-Aurqabe. Erste» Blatt. Rr. 8S7

. . JV - 7 -B . Freitur, . 5. Juli . Bei der gestrigen Demon¬stration m 81  ni a e n am Hohentwiel kam es durch unlautere
Elemente zu Ausschreitungen.  Während die Menge
vor dem k̂ use eines früheren Offiziers demonstrierte , wurde
aus dem Nachbarbause , das von einem Major Schere: be¬
wohnt wird . auf die Menge geschossen. Mehrere Demonstran¬
ten erlitten Ichwere Verletzungen.  Bei dem sich ent-
svmnenden Tumult wurde Major Scherer erschossen.
Die Ruhe wurde wieder bergestellt.

In Offen bürg  versuchten Demonstranten in das Ge-
richtegebaude einzudrinaen da seitens der Redner erklärt
worden war . daß die Verfolgung de: Erzberger -Mörder ab¬
sichtlich verhindert worden sei. Es gelang jedoch, die Demon¬
stranten von Ausschreitungen abzubalten.
. . W- T.-B. Stuttgart . 5. Juli . Bei der gestrigen Demon¬
stration der drei sozialistische» Parteien und der Gewerkschaf-
Un. die zunächst völlig ruhig verlief , kam es später zu einem
Zw ischen fall. Nachdem sich der Demonstratkonszug zumTeil bereits aufgelöst batte, zog ein Truoo von etwa 500 Per¬
lenen rum Justizgebände.  wo das Tor eingedrückt
wurde. Die Menge, dran» unter Rorantraaen roter Jahnen
in den Eefananisbof ein und «erlangte die Freilassung
der volltischen Gefangenen. 'Die Ordnungsvolizeider vo . . .
griff ein . um den Hof zu räumen , wobei es trotz des Eigen
Auftretens der Polizei zu weiteren . Zwischenfällen kam. Die
Demonstranten griffen nach den im Hofe liegenden Hölzern
und setzten sich zur Wehr . Ein Polizeioffizier erlitt erbebliche
Koowerbtzunaen . Außerdem wurden einige Polizeibeamte
durch Stockschlägeund Würfe mit Bierflaschen leicht verletzt.
Schließlich gelang es der Polizei , den Gefängnisbof zu
raumen und die angrenzenden Strotzen abrusoerren.

T.-B. Magdeburg 8 Juli Bei der gestrigen Demon¬
stration zum Schutze der Republik kam es zu Ausschrei¬
tungen ., Eine Gruppe von Demonstranten versuchte einen
Angriff auf das Soarkassengebäude.  den die
Polizei mit blanker Waffe zirrückichlug. Der Polizeipräsident,
der zu vermitteln suchte, wurde selbst tätlich angegriffen . Tine
Eruvoe Kommunisten versuchte das Kaiier -Wilhelm -Denkmi-I
zu stürzen. Die Polizei verhinderte den Anschlag mit der
blanken Waffe . In den Abendstunden wurde der Sstraßen-
rabnverkebr durch die Demonstranten unterbunden . Es
wurde eene grobe Anzahl von Berbnktuagen voraenommen.

W. T.-B . Zittau . 5. Juli . Anlätzli ch der Demonstrationen
fanden auf dem Marktola « grotze Ansammlungen
statt . Dergr - ßten  Teil der Demonstranten stellten die Ar¬
beiter der itnatlichen Braunkohlenbergwerke in Hirschseldc.
die vollkommen von den radikalen  K o m m u n i ste n be¬
herrscht werden Auf die Aufforderung der Kommunisten be¬
gab km ein mäß -rer Truoo Demonstranten nach dem Schützen-
kratz und nahm der Schützengesellichnftetwa hundert Gewehre
mit Mümtton wrt . Die Gewehre wurden teils geraubt , teils
aus dem Marktplatz -erschlagen. Pom Marktplatz begab sich
der Truvv vor das Gebäude der Zittauer Morgenzeitung"
und entsandte erne Abordnung in die Redaktionsräume des
Blattes . M* vom Chefredakteur Steinsoorff  den Wider¬
ruf eines Artikels verlangte , der die Behandlung des Direk¬
tors der .Hirschferder Werke durch die Arbeiter behandelte:
das Verlangen wurde abgelehnt . worauf die Abordnung sich
unter Drohungen entiernle Inzwischen zogen die vor dem
Gebäude angesammelten Demonstranten auf die Aufforderung
der Kommunisten nach dem Amtsgericht , um die Gefangenen
zu befreien.

Die Zwangsanleihe.
Br . B« Iin . 5. Juli . (Eia Dradtbericht .) Am Schlüsse

der gestrigen Beratung des Steuerausschusses  des
Reichstages über die Zwangsanleibe  war d« Antrag
des Abg. Becker-Sessen (Deutsche. Volksvartei ) . wonach die
Zwangsanleibe nur zur Erfüllung der Verbindlichkeiten aus
dem Versailler Vertrag und der darauf beruhenden Überein¬
kommen zu verwenden sei. abgelehnt  worden . Hieraus
erklärte Becker,  datz damit die Grundlage des Stenerkom-
vromilles verlassen sei. und datz er deshalb , wenn diese Ab¬
stimmung nicht revidiert werde gegen das ganz« Ge¬
setz  st i m m e n müsse. Im Anschluß hieran sollen mehrere
Vertreter der Mebrheitssozialisten erklärt haben , datz das
Verlangen Beckers berechtigt gewesen sei.

Wie wir erfahren , bat sich nach der Sitzung herausaestellt.
datz die gegensätzliche Anstcht über den Antrag Becker, die zur
Ablehnung führte , auf einem Mitzverständnis  beruht,
und datz m zweiter Lesung des Gesetzes in dieser Hinsicht eine
Korrektur vorgenommeri werden wird . Damit dürfte dieser
zunächst recht bedenklich aussebende Zwischenfall seine Erle¬
digung finden.

MMims WulllNr Melke«i«» ei®
«nt®Ms®!«««.

W. T. B. Paris . 5. Juli . Sur die öffentlichen
A ' beiten  die im gestrigen Mini st errat  beschlossen
»den  und für deren Ausfübrun , durch Deutschland aui
Grund von Artikel 19. Anhang 2. Abschnitt 8. des Frie-
densvertrases von der Revarationskommission
d'e Genehmigung nachgefuchr werden soll und bestimmt
worden:

Die Rhöne -Regulierung . di« Regulierung der Truyere
und der mittleren Dcrdogne . der Bau eines Tunnels von
Et . Maurice nach Weitzerling und der sogenannte Nord-
ostkanal . der das Koblenaebiet vom Norden mit dem Saar¬
gebiet verbinden soll.

D« Vertreter Frankreichs in der Reoarationskom-
mistion. Lou :s Dubois.  hat dem Grundsatz der deutschen
Mitarbeit für diese öffentlichen Arbeiten rugestimmt . aber
er ha: wissen lallen , datz es vielleicht bell« wäre , nur ein¬
zelne Unternehmen ins Auge Lu fallen , als datz man die
Durchführung eines zu grotzen Arbeitsorogramms verfolge.

*- ~ n i o f t f di« Industrie soll bei den Material-Die f r a _ _ _ __ „ „ . . . . . . _ _
l .ieferungen  mit 30 Prozent bedacht werden. Die Reau-
liervm , der Rböne « fordere deutscherseits die Lieferung
von Arbeiten für 600 Millionen Franken sowie die G e -
stellungvon 12 000Arbeitern  zebn Jahre hindurch
Die , interministerielle Kommission., die den Plan ausge-

Befebl französischer Ingenieur « ausgesührt . Die deutschen
Unternehmer hätten di« Aufaabe . ihr Personal zu leiten.
Die Arbeiter würden in Arbeitervierteln unt « aebracht und
von den Unternehmern ernährt . Da Deutschland für die
Bedürfnille seiner Ernährung , namentlich was Getreide und
Fleisch anbetriist . auf den Import angewiesen sei. so könne
es diese Einfuhr üb« Bordeaur anstatt üb« Hamburg
leiten . Die Arbeiten , di« eine grotze Verteilung d« Arbeits¬
stätten nrtwendig machten, würden deutschen Unternehmern
nicht anvertraut , sondern französtschen Arbeitern . Für di«
Regulierung der Rhön « beispielsweise werde man nur die
Sperrungen durch deutsche Arbeiter aus führen lallen . Ein
Teil des Lohnes für die Familien der Arbeit « soll durch
die deutsche Regierung bezahlt werden und ein klein« Teil
des Lahnes zur Bestreitung d« täglichen Bedürfnille in
Franken.
Die Reparatisnskommiffion verlangt AufNärung Ster

den deutschen Kredit an die Ukraine.
W. T.-B. Paris . 5- Juli . (Drahtbericht .) Rach ein«

Savasmeldung hat die Revarationskommission am 1. Juli der
Krieaslastenkommission  ein Schreiben zugebei
lallen , in dem es u. a . beißt'

Rach bei dem Wiederantmahungsausschuß eingegangenen
Berichten wurde ein Vertragsentwurf zwischen der deutsche»
Regierung und dn Sowjet der Ukraine ausgearbeitet , a 'ff
Grund dessen die deutsche Regierung der Ukraine ungefähr 400
Millionen Mark überweisen wirb . Der Wiedergutmachungs¬
ausschutz bittet die deutsche Regierung ihr genaue Aus¬
kunft  über Ursache und Art dieses ukrainischen Kredits zu
geben und ihr den Betrag an Schatzanweisungen und Mark-
zablungen bi « für anzug-ben. E : bittet üe autzerdem ste auf
dem laufenden üb« rede Verhandlung zu halten , die sie mit
der ukrainischen Regierung gehabt hat . Der Wied« gut-
mackungsausschutz erinnert an Me von der deutschen Regierung
laut Schreiben vom 22. März 1922 übernommenen Vervffich-
Ningen. keine Zahlungen zu leisten, um fremde, nicht aus dem
Versailler Vertrag abgeleitete Schulden zu bezahlen , selbst bei
schon bestätiatcr Vereinbarnmi . die lle ohne vorherige Ennäck-
iigung des Ausschusses vorgenommen hat . Die Reparations-
kommilsion könne nicht urteilen , ab cs stch um eine tatsächliche
Regelung oder um die Aufhebung eines Betrages bandele.
Die Kommission « luckt daher die brutsche Regierung , keine
Vervffichlungcn einzugehcn . weder für eine Zahlung noch für
die Freimachung von deutschen Schulden.
Maurice Herbette französischer Gesandter in Berlin?

W. T.-B. Paris . 5. Juli Drahtbericht .) Haras meldet,
in politischen Kreisen töricht man über sie unmittelbar bcvor-
stebeude Ernennung des Verwaltungsdirektors im Ministe¬
rium des Auswärtigen Maurice Herüette  zum franzo-
llschev Gesandten in Berlin als Ersatz ffir Laurent , der be¬
kanntlich um Entbebtzvg von keinen Amtsoffichten ersucht bat.
die « im Jabre 1919 nur einstweilen übernommen batte.

Die Entwaffnung Deutschland«.
W. T.-B. London . 5. Juli . Im llnterhause stellte ein

Mitglied die Frage , ob die' verantwortwortlichen Minifter-
stellen der Ansicht seien, datz Deutschland den Entwaff -
vungsbedingungen des Versailler Ver¬
trages  vachgekommen sei. Lord Wortksinaton Evans  er¬
widerte . das deutsche Seer sei auf Sir durch den Verfaillkr
Vertrag festgesetzten Ziffern herabgesetzt worden. Deuischland
sei. ioweit Kriegsmaterial in Betracht komme, wirksam ent¬
waffnet.

Deutscher Reichstag.
.. Br . Berlin . S. Juli . (Eia . Drahtbericht .) Präsident

Lobe „ « öffnet«  die Dienstagsitzun« des Reichstags mit
der Mitteilung , datz das Gesetz zum Schutze der Republik
eingeaangen sei.

Aus der Tagesordnung stand zunächst eine Anzabl
klei .ner Anfragen.  Nack deren Beantwortung sing
das vaus zur zweiten Beratung des Gesetzes über den
deutich - russischen Vertrag von Ravallo
über.

Abg. Stöcker (Komm .) besprach den Inhalt des Ver¬
trages und verlangte Abfchließung eines Handelsver¬
trages  mit Rußland und Ausdehnung des Ravallover-
trages aus . sämtliche übrigen Cowjetreoubliken . Die Arbvi-— - - - ' " - - '
tersHaft mutzte dem Vertrag « st Leben uni» Inhalt geben.
, . -au « r ,Abstimmung wurde der Vertrag in zweit« und
sofort,auw tn dritter Lesung angenommen.

Hierauf wurde die zweite Beratung des Arbeits-
n a drtu e iss esetz e s ' fortgesetzt.

ä âs Gesetz wurde angenommen.
»v - M vertagte sich das Saus aus Mittwoch 2 llbr.
Auf der Tagesordnung stehen u. a. das Gesetz zum Schutz
der Rep u b l , k. Amn estie gesetz  und Interpellationen,
betr . Selbftschutzocganisätionen.

E«z«z «er lie!®smM,«M«I«Mte«.
W.  1 -B. 8tui6ett , 5. Juli . Der gestrige Tag der Ve-

sreiung Benthens und der Wiedereinsetzung der deutschen
Behörden i» die Stadt wurde festlich begangen. Alle
Stratzev. und Platze prangten in Festschmuck. Namentlich
vor dem Eurerbahnbos . von dem aus die Reichswehr-

khren Einzug  hielten ', baite sich eine grobe
Menschenmenge anaelammelt . Vor dem Rathaus hielt
^berburgerme !ster Stephan  eine Ansprache, in der er
ausfuhrte . die deutscheu Farben dürsten nun wieder frei im
Wr .che flattern . Eine besondere Weibe « halte der Tag
durch den Einzug der deutschen Reichswehr und der deut¬
schen Schutzooniei . Stepban gab der unbestegbaren H o f f -
nung aul Deutschlands Wiedererstebung  und
der Wiedervereinigung des abgetretenen oberschlests-ben Ge-
bietes mit dem deutichen Vaterlande Ausdruck. Oberbürgsr-
meister Stevban mahnt « ferner unsere Stammesgenollen
lenieits der,neuen Grenze , ausrubarren und treu zu bleiben,
wie auch wir ihnen di« Treue bewahren wollten . Sodann
erinnerte er an di« Leiden , denen Beutben während der Be¬
setzung ausgesetzt, gewesen sei. und mahnte , nachdem Beutben
nun wieder vereinigt sei mit dem deutschen Vaterlande , mit¬
zuarbeiten am Wlederaufbau des Vaterlandes , damit dieses
und wir selbst in Zukunrt bessere Tage sähen. Mit einem
pvch mrf das geliebt « deutsche Vaterland und auf die ober-
ichlillsche Heimat schloß, die Ansprache. Die Menge stimmt«
blseistert in  den Ruf e:n und sang ..Deutschland. Deutschland
Überfalles !" Der Vorsitzende des Vürgerauslchulles Justiz-rat G a l l u s m ke . hielt namens des Bürgeraussibulles eine
Bearutzungsansrrache . worauf der Kommandeur der Reichs-
wehr. Oberstleutnant v. Brauckwitz.  herrlich für die Be-
w llkommnuny bankte.
. . . 2n ,G l.e i w itz . H j nd en bu r g und R a tibo  r ver¬
liefen die einzelnen Fe >« llckkeiten in ähnlicher Weife.

Zur Auflösung der geheimen Organisationen.
. B« lm . 4. Juli Wie eine zuständige Stelle mit-
terlt . wird wer unmittelbar nach dem Inkrafttreten der zwei¬
ten Verordnung des Reichspräsidenten die T e i l n a b m e a n
einer oebetmen Organisation,  welche oerboten ist
ausdrücklich a u f gibt 'und aus "ihr aüsscheidet.~ wH der

bteier Orgamsstion nicht bestraft  werden» >--- > u r ,l r a ' i luciuc»
svknim- Dw Strafbarkeit aus dem allgemeinen Strafgesetz-vvch blerbt beiteben.

Din Zusammenstoß i« der französischen Kamm« .
! - 4, W-TB  5 Juli . In der gestrigen Kam me l-
' 8 «Luhden dse Jnteroellationer.  der kommu-
nistlschen Abgeordneten,verhandelt , die stch mit Regierunas-
matznokmen ge« n . die Pressefreiheit in den

tJ 1 >. un °mln ^ki Ländern , die Unter französischem
lotektcrat oder Mandat stehen, befallen. Im Lause der

.̂«̂ ." e kam es . zu einem antzerordentlich lebbaften Zu-mmmenstctz zwischen dem kommunistischen Abgeordneten
D ° ? l l a v t - C o u t u r i e r und dem Ministervrästdenten
-i- vincarö.  D « Abgeordnete hwlt Pomcar « vor . es gebe

6otpflroDbt«. dre . vor Kriegsgräbern ausgenommen
worden sei auf der Poincarö lächle. Poincarv verwabrte
V» gtsen diese» Vorwi « ? und wandte sich auch gegen die
B« au»1u«q. datz er zu. Besinn des Krieges Paris verlallen
und sich mu der Regierung,nach Bordeaur begeben habe.

-r? ^ M)ische Auseinandersetzung endetedamit , datz der Ministerpräsident « klarte , er nehme die von
ben Kommun ' ften verlangt « Auseinandersetzung üb« die
Kriegsuisachen an . Di« Tagung könne nicht geschlossen wer¬
den. bevor diese Debatte stattgefunden habe. Am Schlutz der
utzung wurde bekannt , daß d« Abg. V i l l e n c a u d eine

die Verantwortlichkeit für den Krieg
dre auf die Tagesordnung der morgigen

Nachmittagsntzung geletzt wurde.

Musikfabrikation.
Von Poldi Schmidl.

Die Hauptstraßen eines B« lin « Stadtteils haben
Häuser, in denen den ganzen Tag üb« vorzügliche Orchester
gediegeme Musik ausführen . Diese am« Bemufsmustkevn be¬
stehendem Orchester konzertieren bi« inmitten von Ballen
irnd Kisten, ste haben kein Publikum , sie finden keinen
Applaus . Auch d-ie berühmtesten Sänger und Sängerinnen,
die allerersten Jnstrumentalvirtuosen finden stch bi« ein.
um am hellen Tage mi>t Orchest« begleituns zu stngen od«
zu spielen. Gegen ansehnliches Honorar und gegen Gewinn¬
beteiligung brs zur Höbe des Jahreseinkonrmens eines hohen
Beamten . Veranstalt « dies« fast täglich stattfindenden
Konzerte find die Schallmlattenfabriken.  deren Gr-
zemgnisse jetzt wieder überall auch im Ausland , starke Nach¬
frage haben.

Weder der berühmte Solift noch das Konzertorchest«
haben ein Publtkum . Ab « das Lamvenfieber ist in diesen
heimlichen Konzerten genau so zu Sause wie im Konzert-
saml. Mit Rücksicht auf die zur Ausnahme bestimmte Wachs-
volle ist d« klein« Raum , das Zlmfnabmezimm« . so aut
durchwärmt , datz all « mitwirkemden Künstler in Hemd-
irrmeln dasitzon und die hohe Temperatur erhöht das Lam-
penfieber n>bch um ein Bedeutendes . Da ferner die Musik«
bi« nicht zu ebener Erd « sitzen, sondern auf einem hoben
G« Ät . die Köpfe nahe an der Decke, und da noch phystkali-
kchen Gesetzen sich die Wärme oben ansammelt . so winkt sie
keineswegs angenehm aut die ohnehin und künstlerisch er¬
hitzten Gemüt « Notenpulte sind hier nicht vorhanden,
weil sie die aus den Instrumenten kommenden Schallwellen
brechen würden . D« Weg vom Instrument zu dem Schall¬
trichter des Aufnahmeavvarats mutz frei - leiben . Dah«
sitzen die Musiker hier nicht wie im Konzertfael binterein-
and « . sondern sie sitzen in hufeisenförmig « Anordnung vor
dem Trichter . Di« Notenblatt « aber hängen üb« den
Köpfen der Musik« , mit Klammern an Schnüren befestigt,
-io datz faf) die Blick« der Musik« nach aufwärts richten
müllen. Nur d« Solist darf im Parterre wirken, also wied«
umgekehrt , als der Kon»« tsaal es vorfchreibt. Er siebt dicht
vor dem Trtzchter. seine Hände ' reuzen sich entweder über der
Brust od« st« stecken in den Hosentaschen, damit nicht im
Eifer des Vortrags der Trichter bezw. d« A-afnabmeapparat
in Gefahr kommt. Dem Neuling hält der Aufnahmetech-
mÄ« mA Vorliebe die Hände fest, und von dem Aufnahme-
«Amfec löst sichd-es auch der «wtze Künitter MM « fall«« .

wevl hier nur der Aufnabmetechntker di« Gabe besitzt, den
aufgeregten Künftl « wohltuend zu beeinflullen.

Dieser wichtige Posten eines Aufnahmetechnikers « for¬
dert « ne große Anzahl von Kenntnisien und Talenten . Ein
femvs musikalisches Gehör , genaueste Kenntnis d« akkustl-
ichen Gesetze. gründliche musikalische und mechanlifche
Studien , bauvtsöchltch aber die Gabe . Autorität sein zu
tonnen . Due Aufregung ist groß. Solisten und Orchester ver-
mlinaen täglich gwße Summen , und die Wachsroll« ist
gleichfalls nicht billig , sie ist auch noch weit eimpfindlicher
als die Künftl« es find. Veracht der Solist , die für di«
verschiedenen Stimmlaaen und Tonhöhen nötigen Körper-
mroegungen zu machen (bei hohen Tönen entfernt sich der
Künstler mehr vom Trichter ) , so Nt die Aufnabme rollkom¬
men mißglückt. Auch das Orchest« bedarf einer überaus
loWialtigen Differenzierung bei d« Stärke der einzelnen
Instrumente . Das Einsetzen und das Aufhören mutz so
mmutios «ffolgen . wie selbst im Konzertsaal nicht, die
Daiver des Musikstücks mutz d« Grotze d« Platte amgepatzt
werden , plötzliche Bchchfeumgungen od« Verzögerungen
inufwn die vielen Freiheiten des Solisten roieder aus-

rmmrfhötlvck, sieht der Dirigent auf seine Dienst-
uhr. Dos Ä kerne Wr nn gewöhnlichen Sinne , sondern eine
Art ^ mitewerk. welches m Funktion tritt , wen« die d«
Walgeitlange entsprechende Zeit abgekaüfen ist

Off genug unterbricht der Auinahmetechnüer das Kon»
^ Wittse Unebenherten zeigt, die kein ander«

mit bloßem Auge sehen wurde , od« weil « einem Fehler
schon vorb« mtt dem Obr fcsfftellte. Geht das Konzert ab«

zu \5nib6, öantt fcmüi ts  au4 fofotft
werden , und am meisten erstaunt dann die Sängerin od«
der Sänger , wenn der eben produziert « Gsfcma nunmehr
gleichsam photographiert wieder erscheint. Die fertige Walze
wird jetzt numeriert , sorgsam in Watte emgehüllt . in eine
Blechdofe verpackt. W nach d« Fabrik zu wandern , wo die
seinen Runen und Rillen dann auf die Platten
werden.

Neben der Herstellung von KuMlerolatten. d« beute
sehr hoch «m Prers stoben, befassen sich hie Schallplatten-
fabriken mtt d« Erzeugung von Vlatten für llnterbaltungs-
nmsik und Tanzmusik. D« Absatz dieser volkstümlichen
Musikplatten hat «me Höhe erreicht, die von den Fabriken
kaum gedecktw« den kann, zumal auch das Auslandsgeschäft
sofort nach Kriegsende eingesetzt bat. Wenn auch die Preise
für volkstümlichePlatten um mehr als das Zehnfache ge¬
stiegen stiid. sie finden auch in Deutschland grotzenW
weil die enorm« Derteuernng d« MusikinstrumMte de«
»» tat ech°ll»1- t*n stark be- mklutzt tat.

Aus Aunst und ( ebe,®.
e Die Gerhatt -Hauptmann -Feftiviele in Breslau . Die

Breslauer Eerhatt -Hauotmann -FMpiel «. die mm 11. bis
20. August stattfinüen . geben jetzt ihr volles Programm be¬
kannt . Dl« Spi -le werden mit „Florian Geyer" in der von
Pöizig und Berg « harrten 10 000 Plätze umfassenden Jahr-
hunderthalle eröffnet . Weiter werden „Fuhrmann Henschel"
d« BKerpeK ". „Jndipadem ". „Gabriel Schillings Flucht" .
.Moie Bernd . ..- chluck und Jau ". „Kaiiser Karls Geißel".
„EiMiame Menschen" , „Hanneles Himmelfahrt ". ..Der arme
Semrich . Und Bippa tanzt " , sowie „Kollege Crampton"
-m, Stadttlheat « bezw. ffn Lobetbeat« , gegeben, während
.D « Weber " wiederum in der Jahrhundertballe zur Auf-
fMmm« gelangen . Als Mittvirk -nd« sind u. a. Else Lehmann.
Kät « Dorsch Lucie Höffi'ch. Jlka Erüning gesichett: ferner
d«e vmm Ttetetle.  Zistto . Jrnnings . Eteimück . Sart .ru.
Rvckolt. Vallenbeig . Moffsi. Tb-Mi« und Vassermann . D-e
Reme fuhren u. o. ' Karlheing Martin . EmU Lind . Bar-
M>wsky. B« ibost , Viertel . Mar Reinhardt . Felir Hollän-
d« . Waltamar Runge und Paul Barnay.

Tileine Lhronik.
Tbeatu und Literatur. Das freie deutsche Sochstift

m Frankfurt  a . M. gedachte dunch eine schlichte Feier
am Sonntag iim Goetbebaus d« Tatsache, daß vor 25 I .ih¬
ren das Eoetbehavv dem allgemeinen Besuch geöffnet wurde
Professor Dr . Heu« , d« Direktor des Eoechemuseums gab
eine kurze EÄsck>«ck,le des Hauses und teilte u. a . mit . dah die
M >liotbek heute 50 000 Bände umfaßt . — Im Frank¬
furter Schauspielhaus  finden , wie uns geschrieben
wird , nur vi« Aufführungen v >n Schnitzlers „Das weite
Land"  statt . Am Mittwoch , den 5. Juli , wird erstmalig
„Eine Frau ohne Bedeutung"  von Oskar Wilde

^omntt in d« Orimmttbesetzung mit Ir meXxJeva.  Hansi Arnitaot . adele trandroa , Arnold Korff
u. a . m. heraus . Es folgt dann , Wildes „Der Fächer
drr Lady Windermeer . In drr Houpttolle wird
sich Earola Toell« zum effbemnal dem Frankfurt « Publikum
oorsiellen.

Wissenschaft und Techutt. Im Rahmen der ordentlichen
MttglioderverfaninUungd« Gesellschaft für Förderura des
Instituts für Verkebrswiisimfchaften fand in Köln  die Ei^
weidun« des Neukaues des Instituts für V« ke!hr«wNen-
'-batten statt- Lehrtätigkeit d!s Jniti'
mts vollz-E fich ^un Rahmen, der llnioepsität. insbesondere

iozialwissenschaMchen

-- i_



Nr. 387. Ritt » ,ch, 5. Juli 1,22._
Mesbadener Nachrichten.

©in blutiger Demonstrationstag.
1 Toter — 19 Snwimtete.

Die für gestern von den foimUft uri>en Parteien ernbe--
rirfene Demonftrations - Versammlung  vor dem
Kurhaus mit airschließknbemUm r u g durch die Stadt hat
im Lauf des Spätimchmittass und in der Nacht zu Aus -
sch reitungen  u -trd Zusammenstößen  geführt , bei
denen scharf geschossen wurde. Verwundet « und Tote
stnd zu beklagen. Die Versammlung selbst nahm einen rub' -
gen Verlauf. Drei Redner (der Landstagsabseordneie
.Hasse von den Pteürieitssozialiften. Siadtv . Schubert von
der U. S . P . und Siadtv . Gneis von den Kommunisten) ver¬
kündeten di« Forderungen ihrer Parte : und sprachen im
übruren über den Zweck der Veranstaltung. Der sich an-
fchließerche lange Demonstrationszug bewegte sich Hefe lang-
psm durch die Paulinenstraße. Wilhelmstiaste. Rheinstraße.
Rbrrnbahiisiraße zur RikolaEraße . wo vor dem Sause der
„Wiesbadener Zeitung" Salt gemacht wurde. Ein Redner
fvranig auf das Eartenpostvment und hielt eine Amorache,
worauf mehrere junge Burschen in das »erschlossene Saus
ernzudringend versuchten. Sie wurden von einem Ordner
w«der beruntergebolt. worauf sie sich darauf bckschräiikten.
die AuSbänoekasten am Gitter zu zerstören. Dann 'setzte sich
der Zug mit einem kurzen Abstecher nach der BahnHofstraße.
wo man es auf ein«« Solllaferantenschilder abgesehen batte,
durch die Rbeiustraße zur Kirchgasie fort. Der Zug war ge¬
schlossen. was aber wickt verb ind ert«. daß einzelne — es ha n¬
delt« sich fast ausnahmslos um jüngere Burschen — ber-
ausst,rangen und versuchten, an mehreren Geschäften Aus-
bänseschilder und Wandoerslasunsen. an denen das Wort
..Soflteierant" geichrieben stand, gewaltsam zu zertrümmern,
was auch in mehreren Fällen in der Kirchgasie sowohl wie
rn der Lamgasse gelang. Sin und wieder erfolgte auch di«
ttbertünchung mit Teerfarbe Die Geschäfte hatten sämtlich
«schlossen und d« Rolläden herunter gelassen. Jen
Schneckentempo. das bei dem schwülen Nachmittag noch be¬
sonders ermüdete, bewegte sich de: Zug dann durch di«
Taunusstraße nach dem Kriegerdenkmal im Nerotal. wo
ferne Auflösung evsolgte. d. h. die seither von den Ordnern
ritsammensebaltencnMassen wurden freigegeben und ström¬
ten. wie kaum anders zu erwarten und auch schwer möglich
war. in einzelnen Trupps zur Stadt zurück.

Und jetzt nahm das Anbeil feinen Anfang. Radauluktt««
Elemente und junge Burschen stürzten sich johlend auf di«
bisher verschonten Ladeninschriften, besonders in der W-l-
helmstrahe und den angrenzenden Stratzenzüsen. wie in der
Broigen Burgstraße, und zertrümmerten die Wandverglasun¬
gen mit dem Wort „Saflieferant". io daß di« Straße an ein-
reluen Grellen bald von Glassplittern übersät war. Auch
rin Innern der Stadt kam es zu Zusammenrottungen mit
dem besonderen Ziel nach der Friedrichsstiaße in Richtung
aus das Polizeipräsidium. Hier war ein Schutzmannsauf¬
gebot postiert, das d:e Menge zurückzubalten versuchte. Es
wurde Widerstand geleistet, und bei dem Verbuch der Ab¬
nahme erner Schildes kam es' dann zu einem Handge¬
menge.  in besten Verlauf die Polizei scharf schoß. Etwa
20 Schüsse wurden abgegeben, wobei es 7 Verletzte,  dar¬
unter ein Kind. gab. Die Verletzten wurden zunächst in
das Marienbosp'.z rn der FriedriÄst ratze unter,ged rächt, und
von dort aus von der Sanitätswache dem städtischen Kran¬
kenhaus zugefübrr. Durch dielen blutigen Zwischenfall war
di« Aufregung innerhalb der Stadt natürlich noch gestiegen,
wozu,noch besondersd>e Hetzreden junger Burschen. Gerüchte
über mehrere Tote und laute Provokationen der nunmehr in
größerer Menge auftauchenden Polizeibeamten beitrug m.
Sckutzlcut-e zu Pferd und im Lastwagen, die hierauf durch die
innere Stadt fuhren, wurden beschimpft. Versuche, die
Frrcdrtästrvße fre-zumachen. batten erst nach einer» Schutz
in die Luit und dem Blankziehcn der Polizeibeamten Er
so!g. To endlich entlud sich das schon während des ganzen
Üages drohende Unwetter vom Simmel und dem jetzt ein-
setenden wolkcnbruchartigem Regen  gelang es
sämtlich Stratzen f̂re-zu macken. Nach dem Regen wurden
die noch auf der Straße anwesenden Demonstranten aufge¬
fordert. sich zum Gewerkschaftshaus zu begehen. In der
Well ritzit ratze fand dann noch ein kurzer unblutiger Zufam-
menstotz statt.

Im Eewerkschnftsbaus. das überfüllt war. fanden er¬
regte Debatten statt Tie jüngeren Elemente waren den
Führern' anscheinend vollständig entglitten und forderten zu
Gewalttätigkeiten auf. verlangten die Entwaffnung der
Polizei, eine Forderung, die sie dann nachts gegen 12 Uhr
bei der französischen Kommandantur durchzusetzen versuch¬
ten. Don hier aus zogen die Trupps dann wieder zum
Prästdialgebäude in. der Friedrichstraße und machten durch
die Anwesenheit eines Schutzmannsaufaehots. das ihnen
entgegen tra t, noch besonders erregt. Radau. Abs dann
wieder ein Ansturm auf das Gebäuide bevorzustehen schien,
und mehrere Scheiben klirrten, trat zunächst die Feuer¬
spritze in Tätigte ' t.  dann wurde wiederum g e -
schossen.  Ein « ganze Reihe von Personen wurden hierbei
verwund eh  rum Teil schwer, einer blieb tot liegen.
Die Sanitätswache trat sofort in Tätigkeit und beförderte
die schwerer Verletzten ins Krank-nhaus. während einige
Leichtverletzte nach Anlegung e'nes Verbands entlasten wer¬
den konnten. Erst nach d'-esem letzten Zusammenstoß
trat allmählich Rübe ein und die Straße wurde leer.
Der blutige Tag batte leinen Abschluß gesunden.. Daß der
Verlauf der Demonstrationdiesma'l nicht so ganz harmlos
erwartet wurde, darauf schienen einig- Anzeichen schon im
Lauf des Nackmitlaiis binzudeuten. Die Zugrichtun« und
die Auflösung in der Sackaaste des Nerotals mußten be¬
fremden. ebenso d:e Anwesenheit eines größeren Sanitäts-
truvvs. Wenn die Ausschreitenden auch in der Sauvtsache
Elemente waren, zu deren besonderen Bechstigung das
Radaumwchem gehört, so kann den Demonstrationsveranstal-
tern doch nicht der Vorwurf erspart werden, daß sie erst di«
Gslogonheit für den tragischen Ausgang, für die 'das An¬
seben Wiesbadens als Kurfftadt außerordentlichschädigenden
gewalttätigen Zwischenfälle und die Zerstörung « schaffen
haben. Für das. was nach dem Zu, geschah. « ard«m sie
natürlich die Verantwortung ablehnen. von aller Schuld stnd
ste mdeffen nicht fuoizusprechen. Zu spät erläßt der ..Aktions¬
ausschuß" heut« emen Aufruch ist dem es u. a. beißt- D'e
Schuldigen werden zur Deranttvortung gezogen. 'Alle
Schritte stnd getan. Laßt euch nicht provozieren von unbe¬
kannten. uirvervntwortlichem Elementen! Wahrt Disziplin"
.Damit rft weder das Gesthchem« wieder gut zu machen. noch
dem Toten oder den Derwunldeten zu helfen. Heute früh
batte die Stadt , abgesehen von den einzelnen Zerstörungen
wieder ihr gewohntes Aussehen,. Wir stnd überzeugt, daß
die besonnene Arbeiterschaft weit abrückt von dem Treiben
hetzerischer Elemente, die in einzelnen Bettieben heute für
'wertere ..Demonstrationen" Stimmungzu machen»ersuchten,
vre haben wobl überall eine glatte Absage erhalten.

*

Im ganzen wurden von der städtischen Sani t8 ts  -
wache  19 Verletzte festMellt und befördert: hiervon wur¬
den 10 (darunter der Tote) in das städtische Krankenhaus
krnge liefert : ein Verletzter, der Polizeuvachtmeifter
«ckmidt,  der durch einen Steinwurf am Auge verletzt
ward kam in fern« Wohnung, die übrigen konnten nach
ttnem Notverbwnd entlasten werden.

In das ftädtrsche Krankenhaus  wurden im
ganzen 9 Verlegte und 1 Toter  eiEli 'efcrt: bei dem
letzteren bandelt es sich um einen Karl Aidt .. Die Ver¬
letzten stnd: Emil Hartwig.  15 Jahve alt . leicht verletzt:
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Heinrich Dietz . 18 Jahre , sehr schwer verletzt: ffinril
Schaub.  31 Jahre , le-cht verletzt: Hermann Heiters-
d?  r f19  Jahre , lerckt verletzt: Andreas F i st er . 19 Jahre,
mittelschwer verletzt. Heinrich Men er . 18 Jahre , mittel-
schwer verletzt: Adam Dumm . 50 Jahve, mttte(schwer. Josef
D o r n e r. 31 Jahre , leucht verletzt, und ein etwa lOiäbriger
Junge namens Sevvler.

Der Kinder « «rd «m Herzsgsweg . ^
In emem Tanmendickicht am Hevzogswe« m der Rabe

des Jogdschlostes Platt « wurden vor einigen Tagen, wie ge¬
meldet, zwei bereits in Verwesung übergesangene Krndvs-
leichen im Alter von 3 und VA. Jahren aufgefunden. Die
Ermittlungen, die Hrnstchtlrch dieses grausigen Fundes ein¬
gesetzt. haben schnell folgende Tatsachen feistgestellt: Vor¬
gestern. Montagabend, kam d-e Frau des Kartoffelhändlers
Ludwig Kahl  von hier zu ihrem in Biebrich a. Rh. woh¬
nenden Bruder und erklärte, ste habe eben eigentlich Selbst¬
mord im Rhein besehen wollen, da ihr Mann die beiden
Kinder im Wald bei der Platte umgebracht habe. Di«
Poli-ei wurde sofort von dieser Mitteilun« benachrichtigt,
und Kahl gestern früh in total betrunkenem Zustand in
einer hiesigen Wirtschaft festgenommen. Nach seinen Kin¬
dern gefragt, sagte er aus - .Di« liegen auf der Platte . Ich
habe st« totgedrückt". Die Sektton der Leichen batte er¬
geben. daß das jüngste Kind « folg« eines Dchädelbruchs.
das ander« durch Strangulation verschieden ist. Kahl, der
früher Hrlfsjchutzmann hier gewesen. war dem Trunk er¬
gäben. Er «st gebürtig aus Bi«rstadt und hatte kürzlich seih
ganzes Dttbiliar verkauft und das Geld verbraucht. Vor
acht Tagen war er mtt 'einer Frau , welche die Kinder im
ernem Wägelchen mttoenomsnen. bis an ett»e HalttstcAed«r
elektrischen Bahn nach Bierstadt gegangen. hatte hier der
Frau die Kinder abgenommen, um dies«, wie er sagte, zu
seinen Eltern noch Bierstadt zu bringen, da KaA und Frau
i«Wiesbaden oerlasten wollten. Die Frau ocrabischiedete
sich von den Kindern, di« ste von dem Moment ab nicht mehr
gesehen. und Kadi war mit den Kleinen nicht nach Bier-
stadt. sondern in Sen Wald gegangen, wo er bre Tat beging. '
LLegen einer andrren Verfehlung. di« gegen ihn einseleitet.
will Kahl so den Kopf verloren haben, daß er zu der graust-
gen Tat geschritten. Nach der Tat kehrte Kabl noch Haus«
zurück und unternahm mtt feiner Frau eine Autotour nach
Frankfurt und Ludwisshnfrn. Am Montag gestand er seiner
Frau den Kindermord. D« Frau wurde ebenfalls in Unt.r-
suchungsboft genommen: ste gab aber an, bis gestern nichts
von der bluttigen Tat gewußt zu haben. Wie uns wetter
mitü«teilt wird, gab Kabl nock, cm. daß er stch. seine Frau
und di« Kinder umbringen wollte. Er hat dann erst die
Kinder ermordet, sich aber selbst umruLrim»« . fehlte ihm
der Mut. _

— Die Stermch»»»»«« iw Monat 3«li . Der Juli weist
gegenüber den meteerarmem Vormonaten ein« reiche«
Zterunch-nuvoeutättake>t auf. Di« Vorboten der großem
ÄugusMwänmemachen fick am Ende diese« Mrnats bereits
deutlich bemerkbar. Eine befondere Häufiskrüt der Meteor-
sälle läßt sich nämlvch in der Zeit vom 25. bis 30. Juli fest-
siellen. Dich« Sternfchnunven heißen ..Eoanüden". da st« ihren
ichembaren Ausgangssunkt oder „Radiant " iim EtermL-ild
»es Schwans haben. Auch aus der Kastiaoeia fallen bereits
um die Monatsmitte Vorläufer der Perfeidem („Lauren-
tiustränen") : diese s«M erreichen Ende der ersten August-
dekade ihr Mar ' MlUni. Dom 25 bis 30. Juli stnd ferner di«
Aguariden (scheinbarer Ausganssvunkt im Sternbi 'Id des
Wassermanns. Osthimmel) zu beobachten. Früher war der
Juli ein ausgesprochener SternschnupvenimMat. -und er
wurde von den babvloniichenHimmels kundigen direkt als
solcher bezeichnet Ernst fielen auch die reichen Meteoischruer
der .Leoniden". dre um vre Mtte des November auftreten.
m den Jult Dtckir Meteorschwärme verspäten sich jedoch in
einem Zeitraum von rund 1000 Jahren um fast einen vollen
Monat. Um die Mitte des Julis und zu Beginn des letzten
Akonatsdrittsls treten außer den genannten Stern sch nuvvrn
der Eygnrden auch Boliden (Feuerkugeln) auf. und zwar in
der Gegend des Skorpions und des Adlers. Die Stern¬
schnuppen werden am zweckmäßigsten im dem «asten Stunden
nach Mitternacht beobachtet

— Vom Wochenmarkt. Die lbemüse- bszw. Obftvreife
stellten sick gestern auf dem Wochenmarkt wie folgt: Weiß¬
kraut Erziugervrv-s 6 b-s 7 M.. Kleinbaudelsvraitz.10 M.
das Pfund. Wirstng tz bis 7 M. bezw. 10 M das Pfund.
Römtichkohl6 M. bezw. 6 bis 7 M. das Pfund . Kohlrabi
I b«s 2 M. bezw. 2 bis 3.50 M. das Stück. Spinat 7 M.
bczw. 12 M. das PttiNd Blumenkohl (hiesiger) 10 bis 15
Mark bezw. 20 bis 25 M. das Pfund, Grüne dicke Bohnen
10 M. bezw. 12 M. da« Wund. Grüne BuWbabnen 15 M.
bezw. 16 bis 18 M. das Pfund, Gelb« Buschbohnen 30 M.
bezw. 35 M. das Pfund. Grüne Erblen mit Schale 10 bis
II M. bczw. 10 b.s 12 M das Prund. Kopfsalat 80 W. bi«
1 M. bezw. 1 bis 2 M das Stück. Feld gurken 10 bi« 15 M.
bezw. 10 bis 20 M. das Stück. Kirfchm 6 biß 11 M bezw.
10 br-s 12 M. das Pfund Der Markt war stark befahren,
die Nachivag« gut. Starkes ilberansebot bei Salat und.
Kirschen.

— Die Mittelschule an der Blumenthalstraße veranstal¬
tete am letzten Samstag ein S o m m« r f e st auf dem
..Holzbackerhäuschen" zur Feier ihres 10jährigen Be¬
stehens.  Die überaus große Zahl der Beisucher fitzte das
Jutereste, das die Eltern an der Schul« und ihrer Arbeit
nehmen. Als viel zu klein erwies stch der zur Derfüaung
stehende Platz, und alle Notbehelfe konmten es nicht ermög¬
lichen. jedem Anwesenden eine Sitzgelegenheit zu schaffen.
Der Aufmarsch der Schüler eröffnete den Remgen der Ver¬
anstaltungen. In seiner Ansprache wres der Letter der
Schule. Herr Recktor Reichwein,  auf das verflossene
Jahrzehnt bin. er gedachte der Arbeit, di« dt« Schul« im die¬
ser Zett geleistet bat. Er zeigte di« Ziel« und die Anfovde-
ruugeiu. die der Schule in ihrer BAduugs- und Erziekninas-
arbett im Gegenwart und Zukunft erwachsen: er keunzeich-
nete im bssonderen die Aufgabe und vi« Arbeit der neun-
klassigen Mittelschule im ihrem Bestreben, die Jugend für
das Loben »u ertüchtigen. Sviele. turnerische und sportliche
Vorführungen wechselten in bunter Reihenfvltzc. bis dos in¬
haltsreiche Programm erschöpft war umd der Heimmarsch
anaetrete-n wunde.

— Juristisches »,m Lärmschutz, llufnc nervöses Zeit¬
alter wird gegen Lärm immer empfimiolicher. und deshalb
weiden nicht nur privat« Antilärmvereine «ogründet, son¬
dern auch Polizei und Gericht immer bäufiaer gegen di«
Störung durch Geräusche angerufen.. Über einige neueste
Urteil« auf diesem Gebiet berichtet Oberreichsanwalt Eber-
mayer in der ..Deutschen medizinischen Wochenschrift". So
wurde z. B. einem Hotelbesitzer in einem Seebad verboten,
»ormtttags vor 8 Uhr Knochen »evlchlaoen zu lasten, da das
iKwuwfi entstehende Geräußb aul die in der Näh« wohnen¬
den nervös enipfindlichen Personen gesundheitsschädlich
wirktê Andererseäs verbot der Oberprästdent den Betriebvon Kreissägen in einem vorruLSweif« vom«eist« atzßoits»-

d«m Personen bewohnten Villenviertel. Das preußische
Oberverwaltungsaericht aber hob das Verbot auf. weil
Sachverständisebekundetem, daß der Betrieb, der auf die
Zeit von 9 bis 12 Uhr vormittags und von 4 bis 6 Wr
liachmittaas beschrankt war . «ine GesundheitSschödiguna
durch übermäßigen Lärm nicht bervorrufe. Es wurde in
dem Urteil berporgebobem. daß nach dem preußischen Land-
recht die Polizei nicht nur dann zum Einschreiten verpflich¬
tet ist. wenn das Publikum im allgemeinen gestört wird,
sondern auch be, Störung einzelner Personen: auch N es
gleichgültig, ab di« durch den Lärm geschädigten Personen
sich« st zu einer Zeit, als der lärmend« Betrieb schon be¬
fand . in desten Nähe mustedetten. Polizeiverbote, nach
denen in einer Wirtschaft nichr läirgrr' als bis 10 Uhr abends
Kegel geschoben und in einem Kaffeehaus .nicht lär« «r als
bis 11 Uhr Musik gemacht werden sollte, wurden durch das
Oberverwaltunasaericht bestätigt. Doch führte ein andere
Urteil aus. daß Verbote nur zuläMg sind, wenn durch die
Schallwirkung der Mustk eine wirklüche objektive Gefahr Air
die Gesundheit anderer berbeiveföhrt wird : die subjektive
Schadiguns. mag sie auch als erbebliche Belastiaung emp¬
funden werden, genügt nickt. Ein Verbot darf auch nicht er-
lassm werden, wenn bei Tage nur Annehmlichkeiten der An¬
wohner. wie z. B. Mittags mibe. Erholung noch der Arbett
oder das Ungestörtjeinbei gestiger Arbeit durch den Lärm
beeintrÄbtiat werden. Dagegen bat der Men'ch ein Recht
auf ungestörte Nachtruhe und diese De«' nittächtigungm
können deshalb zu einem Verbot führen, wenn der Lärm
noch nach 10 Uhr abends erzeugt wird. Das Kammergericht
bat schließlich seine früher« Änschauung. noch der ein polizei¬
liche« Verbot des Tevv'chcklovfens zu bestimmten Zeiten nur
AK Kurorte als »uMsia erachtet wird, aufgehoben und solch«
beschränkenden Verokdnun««n auch für Groß-Berlin als
lechtssültig bezeichnet.

— Di« f«r gLs« r» ert»», gibt brblnnt, daß ihr auf ver-
o-Agenrn Dinrtag rngrsttzter N- rtraz , d«r « egeA des Streiks «usislleü
muhte, am Dwoeerstagaackmitt-g 4 Uhr stattfindet. Das Thema lautet:
..Wie man am billigsten auf Das kocht unter Beihilfe der Kochkiste".

— Luftpost Snto «8 «0M». Gewöhnliche und eingeschriebene Briest
senimngen aLer Art »US Deutschlandnach Bagdad, Basiora, dem übrigen
Mesopotamien und «ach Berste« können mit der alle 1t Tage verkehrenden
englischen Luftpost Kairo-Bagdad versandt werden. Abgang der deutschen
Bnschlustpostrn von München jeden 2. Donnerstag 9.20, erstmalig am
13. Juli . Abflug von Kairo am 22. Juli Weitere Posten verkehren
ab München, « 27. Jnli , 10. August, 2z. August, 7. September. 21. Sep¬
tember ufw., die anschließenden Flugzeuge ab Kairo am S. Angust. 19.
August, 2., II . und 80. September ufw. alle 11 Tage. Flugdauer Kairo-
Bagdad 1—2 Tag«. Sesamtbefdrderungsdauerfür deutsche Post nach Bag¬
dad 19—11 Tage. Zeitgewinn gegenüber Dampserbesörderungüber Bom¬
bay bei günstigster Aufliefrrungszeit 18 Tage. Als Flugzuschlag
neben den gewöhnlichen Auslandsgebühren  wird er¬
hoben für Postkarten % Goldfranken, für andere Briefsendungenfür je
20 Gramm 1 Goldfranken. Die Flugpoftfendungen muffen in der linke»
oberen Eike der Ausschristseite den dentNchen Vermerk tragen: „Par
■ivion Kairo —Bagdad ". Die Auslieferung erfolgt am besten am Schalter.
Weitere Aueknnst erteilen di» ltzostanstalte«.

Boetzerichie sitz«» Knust, DoetrSge and StanMtnMit».
* Die stiidtisch« Gemäldegalerie sowie die Räume des Raffanifchen

Kunstvcreins im Reuen Museum bleiben wegen Reinigung den Juli über
»rfchlosfr«.

!. Drei der besten Bertreter des Moskauer Balletts, die
Primaballerin« Tamnra G-mfakoardia, ihr Partner Alexander Demidgff
sowie der Solotänzer Wassilis Orloff, stad von der Knruerwnltung zu eiueNi
rinmaligen Gastspiel eingeladen. da« am Samstag dieser Woche im K« .
oarten stnttfindet. Bon hier reifen die Künstler nach Paris und London,
am dan» ihre groste Amerikatournee anzutreten. — Auf dem Abschieds¬
abend de, Bafststen Kipnis am Freitag im grasten Saale des Karhause»
mird nochmal, besonder« hingewiesen. — Die Rheinfahrt der Kurverwal¬
tung am Donnerstag nach Dstniannshausenfindet bestimmt statt, und zwar
Abfahrt «« mittags 1» Ähr mit Sondmrwagender elektrischen Bahn nach
viebrKH. >

' tzeimattnnd». Im Et »at« rchi». Mainzer Straste 8«. spricht Deaaer«.
tag. de» I . J«N. abend, 6 Uhr, ForstmeisterDr. Milaut an, Eltoille über
aeugefuudane ftihmittelalterlicher Rest« in Eltville.

Aus dem Berettrsleben.
» „Naturschutzpark,  E . B.". Für Sonntag, de« ». d. St., Ist

folgend« Wanderung brschloffen: Abfahrt früh 7.12 llhr nach Samberg,
Marsch üb« Alt- und Neuweilnau nach Idstein, mit Bahn zurück. Für
-onnta», den 23. >. M.. als ' Halbt- s-» Wenderung: Treffpunkt 2 llhr
nachmtttags an der Endstelle der Strastenbahn tn Sonnenberg, Marsch
nach Naurod und zurück.

* „Deutscher Sprachverein ". Der Ausflug nach Kloster
Eberbach mit Führung des Herrn Dr. W. Waldschmidt findet bestimmt am
8. Juli statt. Bei schlechtem Wetter ist ein. Vortrag in der SersteiM-
rung-challe »orgosehen. Karten bei Hack und Limbarth-vrnn.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Rubiger Dem»nsttKtions»erl«uf in Mainz,

wd. Mainz. 4. Juli .. De» beut« vom Allaemeinen deuv
schm Gewerkchattrbunbund den soziclüsttschen Parteien ver-
anftaktele TemoMratron«,iia war non etwa 20 000 Personen
besucht und verlies ohne reden Zwischenfäll.  Ein«
Abordmm« begab sich zum EifenbEnpräsidenten . um ihm biß
Fooderuusen der Eisenibobver vorzuttasen.

Vom eigenen Bruder erstochen,
wd. Ki^ rich (Rheinvou). 5. Juki . Am MvntovaibenSi

wurde der Einwohner Heinmch Kohl  von seinem 21 Jahr«
ölten Bruder Emil ohne jeden Anlaß in seinem eiarnen
Hause erstochen.  Der Tod trat sofort ein. Der Ermordete
war al« ruhiger und friedficher Mensch bekannt. Er hinter-
läßt Frau umd ein K«rd Der Täter wurde sofort verbaftet.

«ine Stift»», zngnnken der Frankfnrter U»i»»rsttlt.
vaa. Feenkfnrt ». 1. J»li. Von einem amerikanische« Stifter

der »eierst noch Mcht genonnt sein will, find die Mittel in einem drei.
stSckigen Erweiternnĝ au der Frankfurter Universttüt »ereit ^ stellt wsr.
den. Di« Finanzier« ,, »« thandlungen find jedoch noch nicht völlig ab»
geschloffen, » « den «Set in allernächsterZeit zu einem ersprießlich«« End«
kenn»»«.

Sport.
* Radfpaet. Bei best 20- Kilometer- Radfahren am Sonntag, da»

2. Juli , ans der Rennbahn in Mainz für das Deutsche Turn- und Epvrl-
abzeich«, kennte der Turner Hans Patry vom Männertnr«verein Wie»
baden in der glanzvallen Zeit mit 38 Minuten II Sek. das Ztel als
1. erreichen.

* Sefal, reiche Reiter. Mit der Entscheidung des Deutschen Derbys
ist die erste K«lste der Rennfaifaa 1922 -»^ schloffen. Das Eh-mpi-nat
der Flachrennreiter  dürften Reist, der im Westen am Stall des
Trainer» I . Blume tätig ist und bisher bei 8S Ritten 32 « al eriotgreich
war, sewi« 18 zweit« Pl »tze beiegen konnte, der Weinbergsch« St -llimk-Y
O. Schmidt, der 25 » al bei ebenfalls 86 Ritten als Sieger zur Wage zurück-
«ehrte, ferner Olejnik mit to  Ritt », und 24 Siegen unter sich ansmachea
Rächst diesen schnitt« , »er teleutierte Lehrling H. Schmidt nnd Stau-
»n ^er " " ie 19, Tittras mtt 18, Zimmermann und Jentzsch»it je 18,
Bleuler mtt IS, S . Jane! und Wermann » it je 13, Hvguenin mtt 12,
H. Brown mit U und Keim mit 10 Siegerrttten am besten ab. Unter den

sich voraussichtlich das Ende auch diesmal
**" " *” • ttn̂ Bismarck abjpielen. Letzterer steuerte in 38 Rennen
i?.’. Cert<t " & Rennen 14 Sieger. Archer dem konnten beide je II zweite

* ■ Schüller hat bisher 11, Seibert und Köhnke je w.
D« si, Serga, und y . Lewicki je , Erfolge - ufzuwetjen. Bei da»
Serrenreitern  hat stch Frhr. , . d. B. ttlenber, merklich in den
B-rdagr - nd Mfch. be». Er steht mit .Herrn °. Petzer an der Spitz, der
Tabelle, » eide gewennen je 12 Rennen. Frhr . v. ». Bottlenberg bet 40.
Herr ». Petzer bei 30 Ritten. Hinter diesen nehmen die Herren
, . M « st« e r mit 8, Staudinger. Rittm . ». Keller und ». Faileuhauje»
mit fe 8 Erkola» Me- fhstrn «in.
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— Ein s. nderberer Kauz. Der Schneider Peter Frey stieg im « eigen
Exortanzug an der Blauer des Carlton -Hotels in Frankfurt a . M . nach dem
ersten Stock in ein Zimmer , ne sich gerade ein Regierungsrat zur Ruhe
begeben wollte . Dieser schrie natürlich um Hilfe und Frey wurde ver-
baftet . Nun stand er « egen schweren Einbruchs » r der Strafkammer.
Dort erklärte er . best e» doch ganz widersinnig sei. in einem » eisten Anzug
und dazu noch in hell beleuchtetes Zimmer einzubrechen. Er habe »ielmehr
zu stark getrunken und sich einen Scherz erlauben « ollen. Dieses Argu¬
ment erkannte selbst der Staatsanwalt an und man erkannte den mackeren
Echneider frei.

Neues aus aller Welt.
Lothar ». Richthosen tödlich ab, «stürzt. Das am Dienstagoormittag

»on Berlin in Hamburg emtreffende Postflugzeug I) 148 stürzte kurz vor
denn Flugplatz bei der Landung ab und überschlug sich durch die Berührung
mit Bäumen und Telegraphendräbten . Die Jnsasien . zwei Herren und
ein« Dame , wurden verletzt. Der Pilot . Freiherr Lothar v. Richthofen.
ist inzwischen seinen Verletzungen erlegen . Unter den Paffagieren befand
sich auch die Filmschauspielerin Fern Andra.

Eiseubahnunglüch »ei Saarbur, . Der Erprestzug Etrastbur, »Paris ist
50 Meter vor dem Eingang zum Bahnhof Faarburg entgleist . Es gibt zwe>
Versionen für die Ursache des Unglück»; die eine sagt, es handle sich um
einen Schienenbruch, und die andere , es handle fich um eine Unaufmerk¬
samkeit des Lokomotivführers . Man zählt S Tote und 23 Verwundete,
von denen eine graste Anzahl kaum mit dem Leben davvnkommen wird.

Todesstarz . Der Iljährige Sohn des Bürgermeisters Krämer in
Kirchen bei Siegen stürzte , als er dem herabtröpfelnden Regen zufchaute.
aus einer Dachluke auf die Stratze . Dabei erlitt er so schwere Ver¬
letzungen, dast er in der Rächt daraus starb.

Mord in eine« Dresduer Park . Am 8 «nnta,ob «nd » urde im Ziger,
park in Dresden der Mechaniker Martin Berndt . wahnhast Drosden-R .,
Luisenftraße , der im Pack mit seiner Braut spazieren ging, meuchlings
erschaffen. Er war sofort tot . Der Täter ist entflohen und konnte bisher
noch nicht ermittelt werden . Es scheint sich um eine Eifersuchtstat zu
handeln.

Der ««berechtigte Königsschütze. Eine ulkige Sache ereignete fich bei
dem Schützenfeste in Henkhausen bei Hdbenlimburg . Als der Vogel at-
xeschoffen war , stellte fich zum allgemeinen Erstaunen heraus , dast der
glücklicheSchütze gar kein Mitglied des Vereins war . Schnell wurde der
Vogel wieder zusammengezimmert und das Schiesten wurde sortgesetzt,
bis es einem andern Schützenbruder gelang , durch einen guten Treffer
die hohe Königswürde mit Fug und Recht zu er« «rben.

Ein Fuhrwerk »on einer Lokomotiue erfocht. In Burbach forderte
ein Landwirt , der mit seinen fünf Kindern auf einem Fuhrwerk Heu
holen wollte , an der Schranke den Wärter auf , ihn noch vor der Durch¬
fahrt des Zuges vorbeizulaffen . Der Wärter kam dem Wunsche nacht die
heranbrausend « Lokomotive erföchte das Fuhrwerk , tötete den Landwirt
und drei feiner Kinder , die grästlich verstümmelt wurden . Das vierte
Kind wurde schwer, das fünfte weniger schwel verletzt.

Unfälle in den Bergen . Nach einer Meldung aus München erfolgten
anf der Benediktwand am Sonntag mehrere Unfälle . Ein Mjährigec
Tourist ist tot , einem andern wurde durch Steinschlag ein Arm
zerschmettert.

Festnahme eines Dollarriubers . Bekanntlich ist seinerzeit der Bank¬
bote Gangloff in Hamburg unter Mitnahme von 5000 Dollar flüchtig ge¬
gangen . Auf Grund des in ganz Deutschland veröffentlichten und an¬
geschlagenen Steckbriefes mit Lichtbild gelang es num, in Swinemünde
den 20 Jahre alten Gangloff in Gestalt eines Barbesitzers zu verhasten.
Gangloff hatte noch weit über 4000 Dollar bei sich, so dast er durch seinen
vor 6 Wochen begangenen Diebstahl der Bank , der er das Geld gestohlen
hat , Geld dazu verdient hat , da der Dollar inzwischen immer gestiegen
ist. Der Destaudant » urde von der Polizei in Swinemünde nach Hamburg
übergeführt.

Handelsteil.
Cie Lsge am Metalimarkt.

Der deutsche Metallmarktbericht vom 26. Juni bis
1. Juli der Metall- und Rohstoflgesellschaft m. b. H., Berlin,
besagt : Unsere im vorigen Bericht ausgesprochene Ver¬
mutung , daß die Ermordung des Reichsministers Rathenau
die Metallpreise beeinflussen wird , hat sich voll bestätigt.
Im Zusammenhang mit einer noch nicht dagewesenen Ver¬
schlechterung der Valuta sehen wir am Metallmarkt Preise
von ebenfalls bisher nicht erreichter Höhe. Während der
Dollar zu Beginn der Woche bei etwa 350 einsetzte und sich
bis Mitte der Woche auf diesem Niveau halten konnte , trat
plötzlich ein rapider verheerender Umschwung ein , und am
Wochenende sahen wir einen Dollarkurs von über 400. Die
Folge davon war . daß die Metalle entsprechende Steige¬
rung erfuhren , während z. B. Raffinadekupfer noch in der
vorigen Woche mit 88 M. schloß , sahen wir in dieser Woche

einen Preis von weit über 100 M. Der Grund für die
neueste Verschlechterung unserer Währung dürfte wohl
hauptsächlich darin zu suchen sein, daß infolge der inner-
politischen Wirren und der unklaren Lage das Ausland das
Vertrauen für die Reichsmark ganz verloren hat , und sich
seiner Bestände auf Kosten unserer Valuta auf jeden Fall
zu entledigen sucht : hierzu kommt daß das Inland seinen
seit längerer Zeit zurückgehaltenen Devisenbedarf nunmehr
eiligst eindeckt . Wie in solchen Heusseperioden immer,
hat auch diesmal vor allem die Spekulation eine reiche
Tätigkeit entfaltet , die Umsätze waren bedeutend , und
große, Posten Material wechselten ihre Besitzer . Die In¬
dustrie kaufte wahllos jeden Posten Material , welchen sie
einigermaßen verwerten konnte , zumal die Vorräte des
Konsums nur unerheblich sind , und nunmehr der Versuch
gemacht wird , die Deckungen eiligst vorzunehmen . Der
Ausgang der äugen bl icklic.hen Bewegung ist natürlich unab¬
sehbar und alles hängt zunächst von der weiteren poli¬
tischen Entwicklung ab, jedenfalls bleibt die Lage unge¬
klärt und mehr denn je ist Vorsicht am Platze.

Die Preisbewegung am Altmetallmarkl war eine ent¬
sprechende . auch hier haben die Preise enorme Steige¬
rungen erfahren . Das heraaskommende Material war nur
gering und konnte keinesfalls der starken Nachfrage ent¬
sprechen.

Die bezahlten Preisender letzten Woche waren unver¬
bindlich wie folgt:
Elektrolyt knpf er HflttenrohzinkM.43.50 bisM. 43.—

wire bers M. 108— bisH. 113— Remeltedzinlc M. 35.—bisM. 39.—Rtfflnadekiipfer Hatten-vVeioh-
. . . . M. 96.—bisM. 102.— dl«! .M . 38.—bisM. 41.—

Heinnickel Hsrtblei, je
»«/»»•/o . . M. 216.—bis M. 226— nach Qualität M. 30.—bisM. 3 .00Hfittensiaminini* Antimon-
98/94«/« . . M. UO.—bisM. 160.— Begulus . . . M. 36.—bis M. 39.00Zinn, Banka oi.  Quecksilber . . M. —bis  M.Austral. . . M.239.—bisM. » 8.—

Lätzinn SOo/o M. 100—bisM. UO.— Allee per kg
Edelmetallpreise:

Platin . . . M. 900— bis M. 950.- Gold . . . M. 280.—bi* Mk. 245.—
Siibw. . • IC. 7.10 bis M. 8.10 Alles per Gramm

Altmetallpreise tiegelrecht verpackt in geschlossenen
Quantitäten , bei kleineren Posten entsprechender Ab- bezw.
Zuschlag:
Altkupfor. . . M. 85.—bisM. 0.— NeucZinkabfiUeM. 32.—bisM. 34.—
Aitrotguss . . M. es.—bisM. 48.— Zinkzilnder-
cossmegsing . M. SO.—bisM. 65.— legisrung . . M. 29.50 bieM. 31.—Meesingspän* . M. 43.—bisM. 48.— Altblei. M. 29.—biaM. 32.—
Messingblech- AlurainiumabfÄlls

abfliU . . . . M. 64.—bisM, 88— 98/99 «A» . . M. 105.- biaM. 112.—
Altzink . . . . bl. biaM. 30.- Alias pur kg

*

Banken und Geldmarkt.
wb. Mainz. 4. Juli . Die deutschen Börsen hatten heute

wegen der Demonstration geschlossen . New York Feiertag.
In Zürich setzte die Mark ihren Abstieg fort und sank um
TV2 Punkte auf 11814. in Paris um 2V2 Punkte auf 275.

= Discento -Gesellschaft . Berlin . Im heutigen Abend¬
blatt veröffentlicht die Disconto-Gesellschaft , Berlin . 1. die
Bilanz vom 81. 12. 21 und 2. Auszahlung von Gewinnanteil-
acheinen.

Industrie und Handel.
• Annita A.-G. für Handels - und Industrie -Unter¬

nehmungen Frankfurt a. M. Die Generalversammlung in
der das gesamte Aktienkapital von M. 37 Mill. A-Aktien
und M. 3 Mill. B-Aktien vertreten war , setzte die Dividende
für die A-Aktien auf 15 und für die B-Aktien auf 6 Proz.
fest. Sie beschloß die Erhöhung des Grundkapitals auf
60 Mill. M. durch Ausgabe von 18)4 Mill. M. A-Aktien und
1% Mill M. B-Aktien . Letztere erhalten 5faches Stimmrecht.
Die jungen Aklien werden mit 116 Proz . begeben und
bleiben zum größten Teil im Besitz der Adlergruppe . Die
Verwaltung teilte mit daß infolge der zunehmenden Ge¬
schlossenheit innerhalb der Gruppe für die Versorgung
der einzelnen Werke mit Rohstoffen und Halbfabrikaten
wesentliche Erleichterungen geschaffen worden seien . Der
Adlerkonzern habe sich neuerdings angeschlossen an die
Industriewerke A.-G. in Rüst ringen bei Wilhelmshaven.
Dann ist er beteiligt bei der Goedhardt A.-G. in Düssel¬
dorf und bei Jucho in Dortmund , an der Schilfsverwertung
G. m. b. H. in Siems bei Lübeck . Die beiden letzteren Ab¬
wrackwerke seien neuerdings außerordentlich stark be¬
schäftigt . Bei den Erzbeteiligungen handle es sich im
wesentlichen um gemeinsam mit den holländischen Freunden
erworbene Blei- und Silbervorkommen in Nordafrika , von
denen die ersten Verschiffungen bereits bewerkstelligt
seien . Die in Gemeinschaft mit dem Linke-Hoffmann-
Konzern in Spanien geschaffenen Anlagen für Eiaenbahn-
bedarf nehmen in kürzester Frist ihre Tätigkeit auf.

Weinbau und Weinhandel.
m. Mainz, 2. Juli . Hier fand die Naturweinversteigerung

der Vereinigten Weingutsbesitzer zu West¬
hofen  statt . Die Weine stammten sämtlich aus guten
•und besten Lagen der Gemarkung Westhofen und waren
meistens Riesling -Gewächse . Erlöst wurden für das Stück
1919er 53 000—76 000 M.. für ein Viertelstück 1920er 21000
Mark, für das Stück 1921er Weißwein 83 000—153 000 M.,
durchschnittlich 109 100 M. das Stück und für das Halbstück
1921er Rotwein 42 000 M. Gesamtergebnis rund 4 750 000 M.
ohne Faß.

Devisenkurse vom5. Juli, 12 Uhr mittags.
* Berlin , 5 Juli. (Ei?. Drahtbericht.) Der Dollar

notierte heute 432. — Mark dar Franken 36. — Mark
der Dulden KT. — Mark

Wetterberichte.
Meteoro’og. Beobachtung ?! der Station Wiesbaden.

4 Jul '92: 7 Uhr 27
morgens

i Uhr 1?
nach m.

4 Uhr >7
abends Mittel

druck { 8UfO*a*Norrnaljchww? 68 7 751. 3 761. 4 51 3
r«d. ( «nf

Th «rmora «t«r (Celsius ) . . . .
Dnn «tap *miunff <MUliai«Ur ) .
R«lat xeuchtifckaft (Prwt *t*j

Niederschlag «höh « (Milllmtsart

?« . 7
19 0
12. 4

76
NW 1

61 1
36 8
14. 1

64
SW 1

<80.4
18 6
12.1

76
NO 2
1?.*

*1 7
20. 8
129
68,7

Höchst « Temperatur (CeJeiue) : 27.S. niedrigste Temperatur : 11.1.

Wasserstand des Rheins
am 4 Jnli HJl

Biebrich:  Pegel 2. 40 « gegen 2.45 m am geetrigeu Vormittag
Main « : „ 1 .74 1.7g
C « ub:  2 .96 J ' 2.94 ' ,* '

Wettervoraussage für Donnerst ** 6 Juli 1923
von der Meteoroleg . Abteilung dee Physikal . Verein « zu Frankfurt a. M.

Wolkig , Gewitterregen , warm , Südwestwind

Neu erschienen.
Kostenlose Zusendung der ersten Nummer

,Die Wofilm u 1 h- Kur*
Monaisschr ft für naturgemäße Heil- u. Lebensweise.

Inhalt der 1. Nummer:
1) Das Wet ' erspüren der Gichtiker und Rheumatiker , von

Dr . med : H Czarnikauer , Spezialarzt für Radiotherapie.
2) Lieber die psychische Behandlung von Krankheiten , von

Geh . San.-Rat Dr Wolf , Frankenstein.
3) Elektrizität und Magnetismus in ihren Anfängen , von

Dr . med . Herrn . Sohelönz, Kassel.
4) Neurasthenie , von Dr . med . Konrad Grahms , Berlin.
5) Die direkten Einwirkungen des galvanischen Schwach¬

stromes auf das Blut , von Dr. med. Theodor Diemer,
Freiburg i. Br.

6) Merkwürdige Krankheiten ,v. Dr. iyed . Löhmann , Bielefeld.
7) Zur rationellen Körperpflege , von Gymnastdirektor

Bergqvist , Wörrishofen.
8) Was uns die Toten lehren , von Medizinalrat Dr . Bach¬

mann , Hamm i. Westf.
9) Ueber die Wirksamkeit des Obstes , von C. Blietz , Apolda

usw. usw.
Die Besitzer unserer Apparate erhalten die Nummer 1

ebenfalls kostenlos zugesandt , ohne Anforderung.
G. Wohimulh & Co. A.-G. — Generalvertretung:

Woblmnth - Iitifi nf Wiesbaden,
Eltviller Str . 14 (hinter der Ringkirche ). Telephon 2980.

# Die M»«7td-Alt»gab « umfaßt S Setten.

Epeechftunde der GchrtMeitnn , t3 die t Mm

Metallbetten
Mesgingbetten

Kinderbetten

Deckbetten
Kisten

Matratzen

te/fan s/ß(zua/e/Jaa $.

Weißlaok-
Möbel

/acÄdaA/.
MAINZ

ZEUGHAUS — RHEINSTRASSE.
EINE SAMMLUNG

AUS DEM F295

XV1L UND XVIII. JAHRHUNDERT.
TÄGLICH GEÖFFNET VON 10- 6 UHR »!

V-OM 15. JUNI BIS 15. AUGUST . .
'EINTRITT .' PREIS 6 MARK,

MlNNIMllWlI
Ersatz für beste Maßarbeit.
•Holet Posten. Selten»
Gelegenheit, billigst abzug.Ameil'u.Hettiltllihe.
Ml WM
«heinstr . 51,1 , Ecke Kirch.

gaffe, alte ArÜ-Lajerne.

Vr. Fahrrad
u nerf. Ssflanä . Sedan-

aße 5.£
Ueb erfahren

wurde Doberm. Sonntag
abend 1411 Uhr. Kreuzung
Kais. - Fr . - Ring , Adolfs¬
allee. Wer weiß Nr . des
Autos . von Biebrich
kommend̂ Nicht. Adol'

»aus. KaL

[ Schirme
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstr. 15, P.

[Spazierstöcke

Zurück,ekebrt.
Mimzt Funcke.

Tel. 827.
Wer bat Interesse

an der Gründung einer
Notaeld - Sammler - Ber-
riniauna für Wiesbaden
und Umgegend? Adressenunter H. 823 an den
Tagbl .-Berlag.

Carnwsmdfa
“Juder in fester <Jorm

MK. 12.—. 25 .—, 40 .—
weiß, rosa , gelbrosa,chamois , gelb , dunkelgalb,
braun , roseblond rötlich, naturrot . brünette.

Är. VH. (Ufaj&twm
Fabrik feiner 9arfümerien,

5pezial -<3eschäfi für 9oilelte -<3egenstände,
'Jernspr . 3007 Wiesbaden LOilhelmstr. 3ö

Üerscnd gegen Nachnahme . K17«
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Grosser

Saison - Verkauf!
Trotz Warenknappheit und täglich
steigender Preise wird mein ganzes
Lager Damenkonfektioii im Zeichen
billigster Angebote  stehen.

S . GUTTM AN N
Disconto - Gesellschaft Berlin

Zahlreiche Zweigniederlassungen in Deut , hland
Kapital und Reserven 1227 950 000 Mark

Bankmäßige Geschäfte alier Art
Bilanz am 3 !. Bezremüjer 1321

Aktiva.
Kasse, fremde Geldsorten,

Coupons u . Guthaben be
Noten - und Abrechnungs-
ba ken .

Wechse und unverzinsliche
Schatzanweisungen .

Nostroguthaben bei Banken
und Bankflrmen . . . .

Reports und Lombards ge¬
gen börsjngängige Wert¬
papiere . . . .

Vorschüsse auf Waren und
Ware Verschiffungen , .

Eigene Wertpapiere . . . .
Konsortial -Beteiluungen
Beteiligung bei der Nord¬

deutschen Bank in Ham-
f ur .

Beteiligung bei d A. Scliaäff-
haus ;n'sehen Bankverein
A.-G. . .

Daue nde Beteiligungen bei
anderen Bar ken u. Bank-
fi men .

Schuui er in laufender Rech¬
nung .

Wertpapier - Bestände der
Pen -exiskasse und der
Stiftungen .

Einr chtung . . [
Bankgebäude.
Sonstige Li g^nschaften . .

2 531 513 449

8 878 023 265

3 339 600 913

139 347 267

639 589 215 11
79 418 607 84

183 971 449 10

60 000 000

100 000 000

74 805 482

7 089 516 556 16

4 441 981 59
1—

45 486 981'24
8 151 424,85

Passiva.
E ngezahlte Kommandit-

Anteite . . .
A lĝ meine (gesetzliche ) Re

serve . . . . . .
Besond re Reserve
Bau-Reserve . . ,
Gläubiger.
Akzepte . . . .
Wohlfahrts "inrichtungen
Noch nicht abgehobene Ge¬

winnanteile der früheren
Jahre.

20% Gewinnanteil auf M.
400 000 000 Kommandlt-
Anteile.

Gewinnbeteiligung des Auf¬
sichtsrats .

Gewinnbete ligung der Ge¬
schäftsinhaber , Direktoren,
Prokuristen u. Angestellten

Rückstellung für Ruhestands-
versorgung der Beamten .

Uebertrag auf neue Rech¬
nung .

400 000 900

159 350 000
120 000 000

80 000 000
22 060 737 529

216 135 159
7 368 864

08
27
43

n . p ., .. . . . 23 173 866 593:91 1 23 173 866 593 91, ? <2jt»,«nZS.rmögensstar)d unserer Londoner und Metzer Niederlassungen.
) Seitdem erhöht auf M 610 000 000. 2) Seitdem erhöht auf M 507 950 000.

Gewinn - und  Verlust - Rechnung 1921**)
Soll.

erwaBungskosten . . .
Steuern . .
Zu verteilender Reingewinn

■ä
391 220 520 18

59 251 726 50-
228 523 014 73

678 995 26141

Haben.
Vo trag aus 1920 . .
Coupons.
Effekten.
Provision.
Wechsel und Zinsen . . .
Beteiligung bei der Nord

deulsehen Bank in Ham¬
burg . . -

Beteil gung bei d A. Schaaflf-
hausen ’schen Bankverein
A.-G.

Dauernde Beteiligungen bei
anderen Banken u. Bank-
firmen .

Uebertrag der Ta’onsteuer-
Rückstellung.

M Ls,
6 516 50691

28 732 204 04
68 600 067 10

204 358 513 62
337 667 990 78

12 000 000  —

15 000 00̂0—

5 189 938 99

3 030 040 —
678 995 261.

Metzer' LeHaEgem ' ^ st -Rechnung enthält nicht das Erträgnis unserer Londoner^

1

1302 026 40

80 000 000

5 189 189

27 109 646 03

20 450 000 —

7 224 179 51

Direction der Disconto-Gesellschaft
ESerilin.

Der Gewinnanteilschein Nr . 96 un erer Kommandit -Anteile wird mit
M. 120 . für die Sliicke vo .i 600 Mas >k,
M. 200 .— für die Stücke von lOOO Mark,
M. 240 .— für die Stücke von 1200 Mark

unter Abzug von 10% Kapitalertrags teuer
vom 3. Juli 1922 an

m den Vormittagsstunden von bis 12-Uhr bezahlt
aei der Oireciioa der Oiscontc-GeselLchaft in Berlin,
der Norddeutschen Bank in Hamburg
oder demA. Schaaffhausen’schen BankvereinA.-G. In Köln

in Wiesbaden bei der Direction der Disconto*
Gesellschaft Filiale Wiesbaden

sowie bei sämtlichen Fäulen oder Zwe « teilen der vorgenannten Banken an
anderen Plätzen . " —

Berlin, den 1. Juli 1922.
F 182

Direction der Disconto-Gesellschaft.
Sine entrückende Auswahl

Epeiss-
, Zimmer

die neuesten Modelle:
Vuretts . 1.60—2.40 m st.

durchweg noch unter
, . . Tagespreis
htelct an 523

Möbelhaus
WMer LeiiZsr
Oranienstraße 6.

Samstag , den 8 . Juli 1822
, 8 Uhr im Kurgrten : F274

des Moskauer Balletts

Gamsakourdia

Von der Firma C. Schlesinger - Trier & Co.
Commanditgesellschaft auf Aktien und der Bank
für Handel und Industrie, hier, ist der Antrag
gestellt worden,

M. 4 900 000.— neue Aktien der Gesellschaft
für Linde ’s Eismaschinen A. - G. in
Wiesbaden Nr. 21601—26 500 zu je M. 1000.—

*um Börsenhandel an der hiesigen Börse zuzulassen.
Berlin, den 30. Juni 1922.

Zulassungastelle sn der Börse zu Berlin.
Kopetzky . F381

Antikes silber-sergold.

für 2200 Mk. ju verk.
Ksgsit . Nerotal 20.

Fast neues blaues
Tuchkleid

mit Maulwurf -Besatz zu
2000 Mk.. grüner Tuch¬
mantel mit reichem Pelz¬
besatz, Futter verbraucht,
Ut 2800 Mk.. ein HellerGabardine -Mantel 1500.
Kostüm, schwarz. 1000 Mk.
alles Grütze 44. zu verk.
Kaasn . Nerotal 20.

WassIllJ Orion.
Eintrittspreise: 100, 80, 60, 40. Si  Merk.

Bei ungünstiger Witterung findet die Ver¬
anstaltung im großen Saale statt.

Städtische Kurverwaltung.

ZU SiUtbrif I Chaiselongue
am 7. 7. 22 werden noch neu, verstellbar , pretstr
Eier angenommen . Dotz- 1zu verk. « lei». Coulin
beim. Steingalle 7. strabe 3. 1.

, gewordene farbige Schuhe werden
heute Miliw ch, de« 5., und morgen t* -nerStag,

*• 2uli, in der SchlotzdrogerieC. Siebert,
Wiesbaden, Marktstrabe9, mit

vFärbol"
S ",L.SS&ÖÄ RSUac

Fabrikat : Färbolwerk A.-G., Düsseldorf.

Wiesbaden (Taunus-Hotel) . Rheinstraße 19—21.
Spezial -Auss chan k des echten,
vortreff î RadeJbeirger ^P Usners.

Dinars . Sämtliche Delikatessen der Saison. :: Soupers.
Gut assortierte Weinkarte.- Konzert der Kapelle Jmowsky.

3«wmi5- Xmatkv - JCfausc.
Ausschank der Original Bois- und Hülstlcamp-Liköre.  —
'abendlich künstl Darbietungend. Herrn  Victor v. Schenck.



Verdingung.
Die während der Semmerferieu zur Ausführung

kommenden Tnstreichernrbeiten in den städtischen
Schnlhäuser« sollen im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden. ''

Angebotsunterlagen können während der Bor-
mittagsdienststunden Kl. Wilhelmstraße 3, Zimmer 19,
eingesehen und bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift tz. A. 14 ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch, den 12. Znli 1822. vormittag » 10 Uhr
einzureichen.

Wiesbaden , den 4. Juli 1922. F279
Städtisches Hochvauamt.

»einjelne löbePft lompL» «r-MriUMW
ganze Nachlässe , Herren - » nd Damen - Kleider,
Wäsche , Gold - und Eilbergegenstande , Antiquitäten,
Rodüaare . Teppiche und sämtliche Aufstellsachen.

Bitte Postkarte, komme sofort. Bitte Postkarte, komme sofort.
Jos. Schwarz» Bleichstraße 34, 2. rechts.

Mobiliar - i Nachlaß-
Versteigerung.

Morgen Donnerstag, 8..u. Freitag,7. Zull cr..
jeweils vermittggs 9%  Uhr beginnend,

durchgehend bis 2 Uhr,
versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteige¬
rungssaale
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wegen Auflösung eines Haushalts usw. folgende «ut-
«rhaltene Mobiliargegenstände , als:

Ikl. eiserner Mstzrank,
1Mahag.'6AaWmer-Einlilhtung,
bestehend aus : 2 Betten mit Rohhaarmatratzen,
3tiir . Cviegeischrank, Waschtoilette , 2 Nachttischen,
2 Stühlen und Handtuchständer;2egale Mahag.-Betten, 2 egale fast neue
lveWS. 2MW eis. Men nlit Paieni-
rahmen und MWalinatratzen. 12sW.
Bettstelle. stzlvsrz, Elsen mit Messing.
grün lack, eisern. Bett mit Kavokmatratze , Mahag .-
Kinderbett » Nugb .- u. Mah .-Waschkommoden mit
Marmor , Nachttische, 2tür . Kleider - u. Wäsche¬
schränke, 4tcil . Vrandkipe . Kleider - und Sandtuch-
ständer, Kommoden, Konsolschranke, Kommode mit
Sviegelaufsatz, Sofa . 2 grobe und 4 kl. Sessel mit
Taschenbezug, Chaiselongues , Polstersessel mit
NachtstuAeinrichtung . Schaukelsessel, Stühle , schön,
grober runder Mahag -Tisch (eingelegt), schwarzer
Stegtisch mit Elfenbein -Einlagen . o»«le, viereckige.
Äusrieh -, Rioo -, Servier -, Näh - «. Spieltische.
Etageren , Zigarren - u . Wandschränkchen, grobes
Musikwerk mit Schranknntersatz und Plgtten . «nte
Spieluhr , Wanduhren , M - rmoruhr , Bmometrr,
Eeweih -Gewehrftänder , Pkeiler - u. and . Spiegel,
Bilder . Bilderrahmen,
Me AnzM seine Msstell- n.M>
lktiönsgegenjtSnije in Bronze. Wendeln,Pol-
Man, Fayenceu.. darunter1große Bronze-
gruppe Qmm  d'ilrr). ca. 0,60 Mtr. Hotz,
Porzellan'EWpen. Marke Meißen, Berlin,
Pchst ic., Ws Assee-n.Wsetvicen.Meißen
FröhstUsservice, KrWlle, darunter seines
Wserservire(BaccAat).
Silbersachen und andere Gebrauchsgegenstände,
Waschservice. Teppiche, Portieren , Gardinen,
Plumeaus , Kissen, Wolldecken, Tischdecken,
grotze Partie sehr gutes Weibzeug , darunter
sehr feine Damast -Tischgedecken , Bettwäsche,
Handtücher » Küchenwäsche rc., grob « Anzahl
Bücher , als : Klassiker , Brockhaus -Lerikon,
Geschichte , Romane , Prachtwerke rc., fast
neuer lederner Handkoffer,
Reisckofser, Gardinenspanner , Rollschutzwand,
Küchenmöbel. Sisschränfe , Gasherd mit Bratofen,
Küchen- und sonstiges Sausgeräte usw. :

WistW Ortsgruppe Müin.
Mittwoch, den 5. Juli und Tonnerstag de» «. Juli,

abends 8 llhr , im Dortragssaal des Nene« Museums

Palästina -Film.
Neuste Bilder vom Aufbau des jüdischen Palästina.
Karten zu Mk. 8.- , 15.- , 25.—. Schülerkarten Mk.ü— .

m Vorverkauf:  Theaterkasie der Fa . Blumenthal,
irchaasse 39/41, Zigarrenhaus Fränkel, Hafnergasse 12

sowie an der Abendkasse._ _

BHesfioDenet Mns -MMT
Mittwoch , den 12. Juli » abends 8 Uhr:

Autzerord. Hauptversammlung
Tagesordnung:

Aenderung des 8 2 der Ges.-Ordnung.Der Borstand.

,Speisezimmer
[Schlafzimmer preiswert zu verkaufen.

lulius 'Weyershäuser.
Rauenthaler Str . 14, Laden.

^ » ei Kirschbäume zumudernten zu verk. Wald¬
schmidt. Mainzer Str . 86a
nachmittags 3—4 Uhr

3&

tzerrN'U. Dainensohrrad
neu. vreiswert . Mayer.
Wellritzstrabe 27. Sof.Snllanten,Serien,
Gold -, Silber -, Platin-
Gegenständ «, wie: gold.
Uhren » Ketten , Arm¬
bänder , kauft zu Welt¬

marktpreisen
AiM , « « g. >1

Sittel-,
Platingegenstände,

Zahngebisse, ganze und
zerbrochene, kaust zu

höchsten Preisen
Jul . Rosenfeld

15 rsagemannstr . 15
Telephon 3964.

Auf Wunsch Besuchi. H.
Gute

Fremden-Wasziinliiel-EinritztW
gesucht. Preisangabe er¬
wünscht. Offerten unter
S 468 Taabl .-Verlag.

Tücht. Oberbguarbeiter
werden sofort emgestellt.
Meld . bei Schachtmeister
Wörtmann in Marnz-
Amönebur«. Wiesbadener
Straße 38 (FraiMsifches
Proviantamt ) b. Bahnhof
Piebrich -Ost.

Ktzlchim.-Einritztung
Preis bis 25 000 Mk.. ge¬
sucht. Offerten u . I . 51»
nn den Taabl .-Verlag.

Aelt . Frau bittet reiche
Damen um alte Kleider
u. Wäsche zu bill . Preis.
Offerten unter T . 524 an
den Taabl .-Verlag.

Zwei eg«le Betten . „
Kleiderschrank billig ab¬
zugeben bei Schorndorf.
Selenenstrabe  29 . Part.

Mime -MM m 8« W -« « e»
teilweise weit unter heutigem Einkauf.

14 16 18 20 22 24 26cm
jtOÖJtOPjß 30,50 38.— 48.— 58.— 68.— 80.— 90.—
Schü seln 18.— 19.50 21.— 24.— 27.— 31.—
Seilet . ;* dU
Nachttöpfe, 22, 20 cm . . . . • • • • ^3.— 35.—
Ovale Waschbecken. 32, 30 28 cm 56 - *0.- _44.-
Wassereimer, roiletteneimer . WasserkessU. Seich r,
Kaffeekannen, Milchträger usw z« sehr billigen Preise« .

Almrnniumkochgeschirre 642
fenerfeste Tongeschirre.

Reiche Auswahl . pmmttu
Julius Mollach , 6dmI6«i 2.

Bffir jeden Zweck und Berat.Fach männliches HaehsehlaHwi
in eigener Werkstatte . Ablieferung §Z=
1 Tag nach Einlieferung . 506m K. Sberbardt jr.,

nur Faulbrunnenstraße 6. =4

i?imin nl imiii in 111111iiimi»ui 1T1111111iminmi71im111milmi ii

Sarglager
Friedrich Birnbaum

Schreinermeister
0 ranien Strasse 54.

Fernruf 3041.
Erd - und Feuer¬

bestattung.
Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung.

Lieferung *°*
von u. nach auswärts.

iffiSü
Schwarz, Meid«
S&taoxH  Bluten
Schwarz» B5d»
.Trauer >kM « *

Trauer»Schier«
Trauer• Stoffe

MS tat otMffichPo» M M»

Juwelen,
... . . .. . . _ __ , Armband mit

Brillanten , Armband m . Perlen « . Diamanten,
Kollier und Medaillon mit Brillanten,
Emaille -Ring mit Brillant x

ueiroiEiß meistbietend gegen Barzahlung.
Die Wäsche , Bücher , Silber , Schmuck und

Juwelen kommen am Freitag von 10 llhr ab
zum Ausgebot.

Wilhelm Helfrich
Aultionatrr und beeidigter Tarator.

Tel . 2941. Schwalbacher Straße 23. Tel . 2941.

Zitronen
große Sendung eingetroffeu . Preisabschlag, sehr große
und geche, Stück L und 4 Mk., für Hotels ^und
Mederverkäufer bllliger, sowie die ersten Holland.

Tomaten , runde , gute, zum Füllen empfiehlt

Spanisches Paradies
Neugasse 18. — Tel . 1238.

flutoueimietuni
Offene und geschloseese Prirat-

564wage * nach jeder Biehtung.

Garage GRÜN
7 TauMusstrasse 7.

[Kinderwagen
große Auswahl , preiswert zu verkaufen.

Weyershäuser, ßmckiiil Str. 11. Lik

8»lhe zu tauten:
2 egale saubere Betten.
2 einzelne Matratzen.
2 Kleiderschränke.
2 Spiegelschranke.
2 Waschko« . m. Warm-
1 Bertike.
1 Nußb.-Biisett,
1 Sckirechtuch. .
1 Küchen-Enlrlchtun «.

Offerten , möglichst mit
Angabe des Preises unter
v . 468 Tasbl .-Derlao.

Segen gute Belohnung
bitte ich den ebrl . Imder
meines kll «old. Ketten«
Armbandes mit länglich.
Anhänger , da teures ^̂ An-
denken̂ zuruckzugeb. Kine-
vbon. Wilbelmstr ., Rbem-
straße. Klarentbaler Str .,
Löbenstraße . Abzugeben
Eöbenstraße 29. 1 rechts.

Groher Koffer
1 Mtr .. u . Sutkoffer . in
nur gutem Zustande ge>.
Off. mit Preisangabe an
Kasan . Nerotal 20.

Zahle für Lumpen . Ko.
2 Mk.. Alteisen Kg. 2 Mk.
Zeitungen Ko. 4' Mk-,
Weinst . % L.. St . 6 Mk.
Lanaendori , Romerberg 7

Küchenabiall
geg. Ziegenmilch gesucht.
Schmidt. Gärtn .. Langen-
beckstraße 5a.

Ne beiden Damen
(Mutter u. Tochter) w,
am Montag früh zwei
Blusen kauften und die¬
selben aus Perseben ohne
Zablung aussebandigt be¬
kamen. w. gebeten noch¬
mals yorbeizukommen.

Tüchtige

Schuhmacher
gesucht

Maueraaste 12».

Mtung! Wegen!
Während des Demonstr .-

Zuges Hab« ich m. Uhr
n. Kette verloren .̂ Gegenbei

5.
n. Kette veruren . we
Belohnung abzugeben
Seief Stein . Roonstr.

liautinn oetloten.
Abzugeben gegen Be¬
lohnung beim Portier
„Hessischer Hof". _

Gestern
abend

ist mir eine kleine weiße,
8 Wochen alte Hündin
mit rotem Halsband m
der Nähe der Dolize, ent¬
laufen . Der gleichaltrige
Hund gebt mir vor Sehn¬
sucht ein , wenn seine Zu¬
künftige nicht zuruckkebrt.
Erbitte daher Rückgabe
gegen Belohnung,
von Tzschirner-Tzschrrne.

Blumenstraße 10._

Sinti . Mi
mittl . Fabr . (25 I .) . sucht
Bekanntsch. eines netten
Mädels (17—22 I .) »w.

Heirat.» .unt.A.86 an den.-Verlag.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme sagen wir allen unser» innig¬
sten Dank.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen:

Clara Nink.

.Grab- enkmal u.
zriebhofs -^ unst

I Wiesbaden' |
wie »haben, Oketeep*e|$« 3

Frankfurt o. Ul.P»t«k»stmst« i
Leipzig

echl»», . ss. ii 1301

Makulatur
zu haben im

Tagbl.-Verlag, Schalterhalle rechts.

Nachruf.
Meinem hochgeschätzten Kundenkreise bringe ich die

Trauernachricht , daß

Herr Franz Möller
Geschäftsdiener

am 3. Juli im 69 . Lebensjahre verstorben ist.
Ueber drei Jahrzehnte war der Verstorbene bis zu

seinem Tode ein treuer , eifriger Mstarbeiter meines Hauses.
Ein dankbares Gedenken bleM ihm dauernd gewidmet. '

Carl Grünig, Tapetenhaus.
Die Beerdigung findet am DonnerAag , nachmittags 3' / , Uhr,

auf dem Südfriedhof statt.

Branchekundige

Verkäuferin
bei hohem Gehalt

gesucht

LEINEN- COMPAGNIE
Dannemann

40  Friedrid -isfraße 40 .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und

die überaus zahlreichen Kranz - iznd Blumenspenden
bei dem Hinscheiden unserer lieben, guten Mutter
und Großmutter sagen wir auf diesem Wege unseren
aller herzlichsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Emma Krieger, Wwe.
geb. Schlüter.

Wiesbaden , den 4. Juli 1922.
Hauptbahnhof.
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